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gerichtlichen Betreibungen und bei Äon»

fürten außer Kraft tritt .
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- MI
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Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur : Albert Herzog .
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Karlsruhe i. B ,
Berliner Bureau: Berlin V 10.
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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

lleber die Unwahrheit der französischen
Berichte .

WTB . Berlin , 2S. April . Aus dem Großen Haupt -
qartier wird uns mitgeteilt : Unsere Gegner haben sich in ihren
amtlichen Bekanntmachungen nie streng an die Wahrheit
gehalten . Die Unwahrheiten nehmen aber jetzt von Tag zu
Tag größeren Umfang an .

Das »Havas " - Telegramm vom 27. April , 3 Uhr nachmit -
tags , enthält als Nachtrag den Satz : „Der Hartmannsweile r»
köpf , welcher gestern früh genommen wurde , ist von uns im Laufe
des Abends wieder genommen worden und wir haben Gc *
fangene gemacht ." — Das Telegramm von 11 Uhr abends besagt :
„Am Hartmannsweilerkopf find wir zur Offensive
übergegangen . Nachdem wir den Gipfel genommen hatten , sind wir
200 Meter aus dem O st h a n g vorgerückt ."

Tatsächlich ist der Hartmannsweilerkopf am Abend
des 2 5 . April von uns erobert worden und ist seitdem fest
in unserer Hand . Die französischen Angriffe am 2K .
April , abends , wurden glatt abgewiesen . Kein einziger gelangte
— auch nicht einmal mit Teilen — bis an unsere Stellungen . G e-
fangene konnten daher die Franzosen überhaupt nicht m (u
ch e n . Am 27 . April haben die Franzosen überhaupt nicht angegriffen .

Dasselbe „ H a v a s " - Telegramm enthält den Satz : „Dem geftri -
len Communiqus ist nichts hinzuzufügen , ausgenommen die Ver -
stärk un 9 und die Fortdauer unserer Fortschritte nördlich
y p e r n und auf den M a a s h ö h e n "

. dem am 27 . April , abends ,
linzugefügt wurde : „Nördlich von ypern dauern unsere Fort -
schritte an , ebenso diejenigen der britischen Armee . Mir
haben zahlreiche Gefangene gemacht und Kriegsmaterial (Bomben -
werfer . Maschinengewehre ) erbeutet ."

Zn unserer (der deutschen) Bekanntmachung vom 27. April ist
die Linie klipp und klar angegeben , die wir gewonnen
und ausgebaut haben . Bor dieser Linie sind alle f r a n -
z ö s i s ch e n und britischen Gegenangriffe zusammen -
gebrochen . Warum geben die Bekanntmachungen unserer Gegner
nicht an , wie weit ihre Fortschritte reichen ? Ausgenommen beim
Ausgeben der zerschossenen Häuser von Lizerne ist kein deut -
scher Soldat auch nur einen Schritt gewichen . Bei der
sreiwilligen Räumung können allerdings 3 zerschossene
Maschinengewehre und einige nicht transportfähige Verwundete in
Feindeshand gefallen sein . Bombenwerfer sind nicht ver -
l 0 r e n.

Wie es mit den Erfolgen auf den Maashöhen steht , lägt sich
aus der französischen Berichterstattung erkennen , die von einem
Schützengraben von C a l 0 n n e spricht . Die Strohe L a
Grande Tranchee de la C a l 0 n ne ist ein langer Waldweg ,
der die Linie der deutschen und französischen Schützengräben senkrecht
schneidet. Von der französischen Stellung sind in einer
Tiefe von 1250 Meter alle hintereinanderliegenden
Schützengräben , einschließlich der in diesem Räume befindlichen
Batteriestellungen , genommen und gegen alle Angriffe be -
h a u p t e t worden . Hier ist also eine weitere Erklärung unnötig .

Der französische Bericht .
W .TB Paris , 28 . April . ( Nichtamtlich ) . Amtlicher Nach-

Mittagsbericht . Nördlich von Ppern drangen wir weiter vor , beson -
der ? auf dem linken Flügel . Wir erbeuteten 5 Maschinengewehre ,
~ Minenwerfer , viel Material und machten mehrere hundert Ke -
fangene . darunter mehrere Offiziere . Die Verluste des Feindes sind
furchtbar . An einer einzigen Stelle unserer Front in der Nähe des
Kanals zählten wir 600 Leichen . Auf den Maashöhen an der Front^ parges - St . Remy am Graben von Calonne gewannen wir forte , Jetzt
Gelänge (etwa 1 Kilometer ) . Wir brachten dem Feinde sehr starke
Verluste bei und zerstörten ihm eine Batterie.

Die Kämpfebei Apern .
W .T .B . London , 29 . April . „Daily Telegraph " ; ldet

aus Nordfrankreich : Die Schlacht wütet heftig fort , jedoch
dat der Kampf einen etwas anderen Charakter angenommen .Er wogt nicht mehr hin und her . Beide Parteien haben
Laufgräben eingenommen , aber die Angriffe der Deutschenund unsere Gegenangriffe haben auf dem Schlachtfeld keine
bemerkenswerte Veränderung herbeigeführt . (Vergleiche hierzudie Behauptung des französischen Tagesberichts , daß die Ver-
rundeten ständig vorrückten . D . Red . ) Sowohl unsere Trup -
Pen wie auch die der Deutschen werden anhaltend verstärkt .
Die Deutschen verfügen in Drie Erachten und südlich von
^ oel Capelle über nicht weniger als 120 000 Mann . Seit der
schlacht an der yser wurde in Belgien und in Französisch-
Mandern nicht so heftig gefochten. Die Schlachten um den
^ ugel

^
60 und bei Neuve Chapelle können mit dem jetzigen^ ampf nicht verglichen werden .
Berlin , 29 . April . Das „Journal de Paris " meldet ,wi e verschiedene Morgenblätter berichten , daß in der Gegendon Dtxmuiden eine große Schlacht im Gange sei . Die Deut -

Wien beabsichtigten offenbar , die englische linke Flanke umzu -° >egen und auf Ypern vorzudringen .
Nach der „Deutsch . Tgztg .

" kommt« n „N ieuwe Rotterdamschen Courant " ein holländischer Offi -r zu dem Schlüsse , daß die Deutschen unzweifelhaft einen

großen Erfolg errungen haben . Die gesamte englisch - fran -
zösische Front in Flandern mußte nach Süden zurückgehen .

— Berlin , 29. April . Heber den Eindruck der Wasfenerfolge im
Westen in Wien schreibt Major Moraht im „Verl . Tagebl .

"
, daß die

Anteilnahme an den schönen österreichisch -ungarischen Siegen in den
Karpathen nicht inniger hätte sein können . Diese Erscheinung stehe
im Gegensatz zu dem Empfinden der Ententemächte , bei denen eine
gemeinsame Siegesfreude nicht mehr auszukommen scheine.

— Berlin , 29. April . Die .. Kreuzzeitung
" schreibt : „Ein Pariser

Blatt sagt , die Schlacht in Flandern bedeute eine neue Schlappe für
die Deutschen . Wenn der Krieg nicht eine so furchtbar ernste Sache
wäre , könnte man über solches Geschwätz einfach mit einem befreien -
den Lachen hinweggehen .

"

Eine englische Kritik .

WTB . London , 28 . April . (Nichtamtlich .) Der militärische
Mitarbeiter der „Times " kritisiert scharf die Taktik der Nr -
gierung und behauptet , sie zersplittere ihre Kräfte und verliere
den richtigen Zeitpunkt , wo alles entbehrliche Heeresmaterial
nach der Hauptfront in Flandern gesandt werden müßte und
wo die englischen Operationen fortwährend durch Artillerie -
mangel sowie Munitionsmangel gehemmt würden . Die Zeit
für einen entscheidenden Kampf auf dem wichtigsten Kriegs -
schauplatz ist näher gerückt . England kämpft an sechs anderen
Fronten , wo überall Soldaten und Munition gebraucht wer -
den . Es ist notwendig , daß die Operationen an einigen dieser
Fronten mit geringerer Kraft ausgeführt werden , denn es wäre
ein unersetzlicher Schaden , wenn die englischen Heere aus dem
wichtigsten Kriegsschauplatz außerstande wären , ihre Aufgabe
zu erfüllen , nachdem alle Forderungen für die Verteidigung in
der Heimat erfüllt worden sind . Am Schluß des Artikels wer -
den Zweifel geäußert , ob die Regierung wisse , wie lange Zeit
es dauern werde , bis ein neues Heer über den Kanal gesandt
werden würde .

Schönfärbereien der fr a^n zösische n Presse .

W .T . B . Paris , 28 . April . Die Presse erklärt , der plötzliche An -
griff der Deutschen gegen die Front der Alliierten bei Hpern habe
nicht den Erfolg gehabt , den sich die Deutschen versprochen hätten . Die
Deutschen hatten anscheinend einen Durchbruch gegen Calais versuchen
wollen . Aber die Alliierten seien im Begriff , das verlorene Gelände
wieder zu gewinnen . ( ? )

„L i b c 1 1 e" glaubt , der Durchbruchsversuch könne bereits als
gescheitert betrachtet werden .

Die „H u m a n i t e" schreibt ! „Der Feind hat das Ziel nicht ganz
erreicht . Der Angriff sei halb mißlungen . Hoffentlich werde er ganz
angehalten werden . Abor die Deutschen seien fest entschlossen , durch-
zudringen . Einem solchen Gegner gegenüber werde die Ausgabe der
Alliierten hart sein ."

„Figaro " erblickt in dem Vorstoß gegen Ppern ein politisches
Manöver . Da es der deutschen Diplomatie nicht gelungen sei , die
Mitwirkung Neutraler zu gewinnen , versuche Deutschland jetzt , den
Neutralen die Stärke seiner Armee vor Augen zu führen und ihnen
Furcht einzuflößen , um sie zu verhindern , daß sich die Neutralen den
Alliierten anschließen . Ein derartiges Manöver , das die schlimmste
Beleidigung für die Neutralen sei ( !) , werde ebenso mißlingen , wie
der militärische Durchbruch mißlungen sei .

Der „ Te m p s " schreibt : Die Deutschen seien auf einen unerschiit -
terlichen Widerstand gestoßen . Die Schlacht , die eben geliefert worden
sei , sei für die Deutschen nur eine Schlappe gewesen .

Die Erstickungsgase .
— Stockholm , 28. April Die Beschuldigung der Ententepresse ,

die Deutschen bedienten sich bei ypern eines unredlichen Mittels , in -
dem sie Gase verwendeten , veranlaßt „Svenska Dagbladet " zu fol -
gender Entgegnung : „Niemandem ist es eingefallen , die wirklich in -
fernalisch wirkenden Stacheldrahtnetze als unritterliche Waffen zu be
zeichnen , die Anwendung der schnell und schmerzfrei betäubenden
Gase soll nun auf einmal unritterlich sein . Dem gewöhnlichen Men
schenverstand scheint das Gegenteil richtig zu sein .

" (Frkst . Ztg .)

Fliegerunternehmungen .
W .T .B . Paris , 29 . April . Nach einer Meldung des

.Matin " haben zwei deutsche Flugzeuge am Montag morgen
Brandbomben auf Epernaq (Dep . Marne ) abgeworfen . Men -
schen wurden nicht getroffen .

W .T .B . Friedrichshofen , 28 . April . (Nicht amtl .) Heute
morgen kam ein Flieger in sehr großer Nähe aus westlicher
Richtung auf Friedrichshafen zu und wurde sofort beschossen .
Er warf im ganzen sechs Bomben ab , von denen zwei unbe -
deutenden Sachschaden verursachten . Ein Mann wurde an der
Hand leicht verletzt . Der Flieger entkam in östlicher Richtung
und schwankte beim Abflug bedenklich .

Ein französisches Urteil über die deutsche
Artillerie .

Tll . Paris , 28. April . In einem Artikel über die Kämpfe auf
den Maashöhen und in der Champagne bespricht General Cherfils
die Tätigkeit der deutschen Artillerie , die gut versteckt, die französischen
Tturmkolonnen unter schreckliches Feuer nähme . Trotz der angeb -
lichen Überlegenheit der französischen Artillerie sei es unmöglich, die

deutschen Geschütze, die unsichtbar seien und beständig den Platz wech-
selten , zum Schweigen zu bringen . Ebenso kenne man nur ungefähr
die Stellungen der Batterien , die Reims beschießen . Es sei unmög -
lich, die feindlichen Kanonen zn treffen , die selbst von den Fliegern
nicht gesehen werden könnten . Die überaus schwierige Aufgabe , die
deutsche Artillerie unschädlich zu machen , sei von dem französischen
ErfindungsgeP noch nicht gelöst .

Auch Gustave Herve stellt die verzweifelte Frage : „Ist es nicht
möglich , daß unser Generalstab , dem es doch nicht an Kanonen von
Wert mangelt , ein Mittel findet , die Angrisse unserer Infanterie
besser vorzubereiten , damit die besten und tapfersten sich nicht an den
feindlichen Stacheldrähten verbluten , wie dies mit ganzen Kompag »
nien geschehen ist ? "

Vom östlichen ttriegsschanplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien . 28 . April . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart vom 28 . April , mittags : Die allgemeine Lage
ist unverändert . In den Karpathen , sowie in Russisch - Pole »
vereinzelt heftiger Geschntzkampf . Unsere Artillerie brachte
zwei Munitionsdepnt der Russen durch Nolltreffer zur Explo -
fion . Wiederholte Nachtangriffe des Feindes im Abschnitt öst -
lich der Höhe Ostry wurden abgewiesen .

In Südostgalizien und in der Bukowina keine besondere
Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Neue Kämpfe inden Karpathen .

Berlin , 28 . April . Laut „ Lok . -Anz ." melden die
„ Times " aus Petersburg , daß in militärischen Kreisen
die erhöhte Tätigkeit der schweren Artillerie
des Feindes in den Karpathen als Vorspiel für e n t -
scheidende Operationen angesehen werde .

. .. Berlin , 29 . April . Nach einer Meldung des „ Berl .
Tagebl ." aus Genf wird unter dem 27 . April aus Petersburg
gemeldet , daß auf dem Südabhang der Karpathen eine große
Schlacht im Gange sei . Der Feind habe den Kampf mit einer
äußerst heftigen Beschießung auf der ganzen Front eröffnet .
In Rußland erwarte man mit Interesse den Ausgang dieser
Schlacht und obwohl die Russen Grund hätten optimistisch zu
sein ( ? ) , bete man in allen russischen Kirchen mehr denn je
und mit Inbrunst für den Sieg .

Der türkische Sieg bei den Dardanellen .
W .T .V . Konjtantinopel , 28 . April . Der große Sieg an den Dar «

danellen .̂ über den die ersten Einzelheiten schon durch die gestrigen
Abendblätter bekannt wurden , rief in der ganzen Stadt unbeschreib -
lichen Jubel hervor . Die Straßen , die gestern anläßlich des Jahres -
tages der Thronbesteigung des Sultans ohnedies sehr belebt waren ,
füllten sich auf die Siegesbotschaften mit dichten Menschenmasfen . In
den Abendstunden war die Stadt reich illupnniert .

Der gestrige Empfang im Palais anläßlich des Zahrestages de?
Thronbesteigung des Sultans war besonders glänzend . Der Empfang
erhielt ein besonderes Gepräge durch die Annahme des Titels „Ghazi ".
Der Großvesier richtete an den Sultan die Bitte , diesen Titel anzu »
nehmen , worauf der Sultan sichtlich genihrt seine Zustimmung hierzu
erteilte .

Die Feierlichkeit der Uebertragung des Titels „ Ghazi " findet am
nächsten Freitag statt . Der deutsche Botschafter , Frhr . v . Wangen -
heim , wurde nachmittags vom Sultan in Audienz empfangen . Er un -
terbreitete die Glückwünsche Kaiser Wilhelms , de ? außerdem in einem
an den Sultan gerichteten Telegramm den Wunsch nach dem endgül¬
tigen Siege der Armeen der Verbündeten aussprach .

W .T .B . K 0 n st a n t i n 0 p e l , 28 . April. (Nicht amtl.)
5 Uhr 40 Min . nachmittags . Das türkische Haupt »
qu a r t i e r teilt mit : Der Feind erneuert die Ver -
suche gegen Kaba Tepo und die Südküste der Halbinsel
E a l l i p 0 l i . — Wir haben ihn weiter mit Erfolg
zurückgeworfen .

Gestern versuchte der Feind mit neuen Kräften A n -
griffe gegen die Küste bei K u m K a l e h , wurde aber ge¬
zwungen , sich zurückzuziehen , wobei er drei M a .
schinengewehre in unseren Händen ließ .

— Berlin . 29 . April . Eine Meldung des „ Lok . - Anz ."
aus Genf besagt : Durch Athener Privatdepeschen
erfuhr man in Paris zur Mittagsstunde den Zusammen -
bruch des Land ungsoerfuchs vor den Darda -
n e l l e n . Generalissimus Hamilton schreibt die Ursache
dieses Mißgeschicks den ungenügenden Erkun -
düngen seitens der Flieger zu , die über die Stärke der
europäischen und asiatischen Uferschutzabteilungen irrige
Angaben gemacht hätten . Diese Erklärung wird in Pariser
Fachkreisen skeptisch ausgenommen . P 0 i n c a r « berief einen
besonderen M i n i st e r r a t . der eine beschwichtigende
Note ausgeben wird .

= Berlin , 29 . April . W ' e dem „Berliner Tageblatt « au »
Stockholm gemeldet wird , telegraphierte der Korrespondent des „Dail ?
Telegraph " aus Dedeagatsch , daß dort Nachrichten eingingen , wo»
nach seit Sonntag früh im Golf von Saro « ein gewaltige »
Bombardement im Gange sei.
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ti Gambetta .
W .T .B . Paris , 29 . April . Die „Agcnce Havas " verbreitet

folgende Note : Summarische Telegramme benachrichtigen uns ,
daß der »Leon Gambetta " in der Nacht vom 26. zum 27. April
in der Adria auf der Höhe von Otranto torpediert wurde .
Einzelheiten fehlen , doch hat man Gewißheit , daß zumindest
ein Teil der Besatzung gerettet worden ist.

MTB . Berlin , 28. April . Zur Versenkung der „Leon Gambetta "
chreibt die „Rordd . Allg . Ztg ." : „Die amtliche Bestätigung der

Tat des österreichisch-ungarischen Unterseebootes „5" wird die Freude
» och steigern, die sich der Berliner Bevölkerung bemächtigte, als
gestern in später Nachmittagsstunde die erste Nachricht weiteren
Kreisen bekannt wurde . Mit besonderer Genugtuung wird man ver-
nehmen , daß der „Leon Gambetta " nicht nur schwer getrossen , sondern
versenkt wurde . Damit hat die österreichisch- ungarische Kriegsflotte
ihrer Geschichte ein neues Ruhmesblatt eingefügt. In kühner Fahrt
hat fich das Tauchboot etwa »0V Kilometer von seiner Operations -
bafis entfernt und ist bis zum Ausgang des Adriatischen Meeres in
das Mittelmeer vorgedrungen . Dort stieß es auf das feindliche
Kriegsschiff , das alsbald seinem Angriff zum Opfer fiel . Mit dem
Wesen des Seekriegsschauplatzes in den österreichisch-ungarischen und
den italienischen Gewässern hängt« es zusammen, daß die Flotte
unserer Verbündeten zu größeren Unternehmungen weniger Gelegen-
heit hat , so oft sie sich aber regen durfte , hat sie Unternehmungsgeist
und mit klarer Berechnung gepaarten Wassenmut bewiesen, die
neues Zeugnis dafür ablegen , daß die ruhmreichen lleberlieferungen
der Kriegsflotte Oesterreich -Ungarns in den heutigen Nachkommen
nicht nur fortleben , sondern ungeschwächt fortwirke» . Mit großer
Anteilnahme folgen wir Deutsche dem Eingreifen der österreichisch-
ungarischen Seemacht in die kriegerischen Geschehnisse und wünschen
ihr weitere schöne Erfolge .

"
W .T .B . Brindisi , 28 . April . Von Ueberlebenden des

..Leon Gambetta " erfährt man , daß das Schiff an der linken
Seite von zwei Torpedo getroffen wurde und in 10 Minuten
sank. Die Zahl der Geretteten beträgt 138 Mann . Man fischte
58 Leichen auf . Die heute morgen mit militärischen Ehren auf
dem Friedhof von Castrigniano beigesetzt wurden . (Es sind
also im ganzen gegen KW Mann mit dem „ Lvon Gambetta "
untergegangen . D . Red . )

W .T .B . Rom , 28. April . (Nicht amtlich .) Nach einer
Meldung der „Agenzia Stefani " aus Brindisi sind beim Unter -
gange des „Leon Gambetta " Admiral Senet und sämtliche Offi -
ziere des Panzerkreuzers umgekommen . Es war ein schauer-
licher Anblick , sagt die Meldung weiter , für die italienischen
Matrosen , die zur Hilfe eilten . Die Trümmer gekenteeter
Boote und die Leichen treiben im Meere umher .

W .T .B . Rom , 29. April . Während die ersten Zeitungs -
Meldungen angaben , daß während der Torpcdierungdes Panzerkreuzers „Leon Gambetta « unsichtiges
Wetter und schlechte See herrschte , wird jetzt nach Erzählung -n
Geretteter mitgeteilt , dag bei ruhiger See und Boll -
in o n d das Wetter sehr sichtig war . Aus einem Bericht des
„Giornale d'Ztalia " geht übrigens hervor , dag unmittelbar
nach der Katastrophe an Bord des Kreuzers eine Panik
ausgebrochen sein muß , der die Offiziere mit dem R e -
v o l v e r in der Hand zu steuern versuchten . Die
Matrosen sprangen regellos in die Rettungs -
boote , von denen offenbar einige infolge U e b e r «
füllung kenterten .

^ Berlin , 29. April . Die Zahl der Opfer bei
der Katastrophe des Panzerkreuzers „Leon Gambetta "
beträgt , wie dem „Verl . Tagebl ." aus Rom berichtet wird ,7 4 2 Mann . Die Erplosion war so gewaltig , daß sie
an der ganzen Küste gebärt wurde . Der „Leon Gam -
betta " ging ohne jede Gegenwehr unter . Obschon
er die Anwesenheit des österreichischen Tauchbootes
kannte , hatte er trotzdem keinerlei Vorsichten ? « ß-
regeln getroffen . Diese zweite französische Panzer -
katastrophe in der Adira zerstört hier den Nest des
Prestiges , den die französische Mittelmter -
flotte hatte .

Zum Vorgehen Deutschlands gSgen
England .

Die Schiffahrt der Neutralen .
AZ .T .B . Malmö , 28. April . (Nicht amtlich .) Der Dampfer

»Louise "
, von Malmö mit einer Kohlenladung unterwegs ,

ist nach einem bei der Reederei eingetroffenen Telegramm
von den Deutschen angehalten und nach Swinemünde gebracht
worden .

W .T .B . Kopenhagen . 28 . April . (Nicht amtlich .) „Ber -
lingske Tidende " meldet aus Stockholm : Fünf schwedische
Dampfer , welche von den Deutschen angehalten worden sind,
sind nach einer gestrigen Meldung des Auswärtigen Amtes
freigegeben worden .

Der englisch - holländische Postverkeh «.
T . U . Rotterdam , 29 . April . (Privattel .) Der englische

Dampfer „Kopenhagen " brachte die englische Post nach Hoe?
van Holland . Die englische Admiralität hatte aber nicht zu«
gelassen , daß Zeitungen an Bord gebracht wurden .

9 i i

Der sonstige Krieg zur See .
W T .B . Paris , 28. April . „Petit Parisien " meldet üus

Marseille : Der Postdampfer „Anatole " begegnete auf der
Höhe von Barcelona einem Boot mit 12 deutschen Matrosen
von in Spanien internierten deutschen Handelsdampfern . Die
Matrosen , die nach Italien fahren wollten , um Deutschland
zu erreichen , wurden gefangen genommen und nach Marseille
gebracht .

W .T .B . London , 28 . April . Die „Times " melden aus
Sydney , daß der australische Kreuzer „Encounter " den deut -
schen Handelsdampfer „Slfrieda " aufbrachte . Die „Elfrieda "
war , wie man glaubt , das letzte deutsche Schiff in den australi -
schen Gewässern .

W .T .B . Haag . 28. April . Der „Nieuwe Courant " meldet
aus Newyork : Italien und Griechenland machten sich beide
crbötig . den neuen argentinischen Ueberdreadnought „Moreno "
zu kaufen . Das Anerbieten wurde abgewiesen .

Die Türke » im Rrieg .
Aus Aegypten .

Berlin , 29. April . Die „Köln . Ztg .« m . "
, ^ « u ?

Rom , wie verschiedene Morgenblättcr berichi . n, daß die 2 a g e

tit Aegypten für die Engländer sehr bedrohlich
sei .

Aus Südafrika .
W .T .B . Kapstadt . 28. April . (Nicht amtlich .) Reuter -

Meldung . Die Uniontruppen , welche die Station Trekkopjes
bewachten , wiesen den Angriff einer deutschen Abteilung
zurück , die 700 Mann stark war , und zwölf ( ? ) Kanonen
mitführte . Der Feind ließ 25 Tote und Verwundete zurück .
(Und die englischen Verluste ? )

Deutschland und der Rrieg .
- Berlin , 29 . April . Nach einer Erklärung des Bundes deutscher

Frauenversine hat die deutsche Frauenbewegung den Besuch des
internationalen Frauen -Kongresses in Haag durch einstimmigen Be¬
schluß abgelehnt .
Das Reichsmilitärgericht zum Falle Lonsdale .

W .T .B . Berlin , 28. April . (Nichtamtlich.) Die Verhandlungen
gegen den englischen Kriegsgefangenen , Straßenbahnschaffner William
Lonsdale , der wegen tätlichen Angriffs gegen einen Vorgesetzten im
Dienste vor versammelter Mannschaften und im Felde im Gefangenen»
lag« Döberitz vom Kriegsgerichte des immobilen Gardekorps zu zehn
Jahren Gefängnis , vom Oberkriegsgericht zum Tode verurteilt worden
war , gelangte gestern vor dem ersten Senat des Reichsmilitärgerichtes
zur Verhandlung . Ein Verteidiger und auch der Angeklagte waren
nicht erschienen Nach längere : Verhandlung kündigte der Verhand -
lunjzsführer

Senatspräsident Thielmann an , der Gerichtshof sei der An-
ficht , daß der Angeklagte der Zuständigkeit der deutschen Militär -
gerichtsbarkeit in der Eigenschaft als Miglied einer feindlichen
Macht unterliegt . Die Prüfung der Schuldsrage entzieh« sich der
Nachprüfung des Nevisionsrichters , da der Angeklagt« gegen das
erste Urteil keine Berufung und der Gerichtshof nur wegen des
Strafmaßes Berufung eingelegt habe. Es unterliege keinem Zweifel ,
daß der Angeklagte gegen einem Vorgesetzten im Dienste vor ver-
sammelt« Mannschaft und im Felde schwere Ausschreitungen be-
gangen habe und dadurch die militärische Disziplin in arger Weise
verletzt habe. Das Oberkriegsgericht habe objektiv und subjektiv ge-
prüft , ob ein minder schwerer Fall vorliege . Es Hab« angesichts der
Schwere der Ausschreitungen und des Umstandes, daß der Angeklagte
im vollen Bewußtsein gehandelt habe , das Vorliegen eines minder
schweren Falles verneint . Deshalb habe die Todes st rase über
den Angeklagten verhängt werden müssen . Dcr Senat habe deshalb
die Revision des Angeklagten verworfen .

Der Verhandlung wohnt« im amtlichen Auftrage ein Vertreter der
amerikanischen Botschaft bei . Das Urteil bedarf zu seiner Vollstteck-
barkeit noch der Bestätigung des Königs .

Zrotversorgung für die franz . Gefangenen .
WTB . Basel, 28 . April . Die „Basler Nachrichten" melden : Die

Schweizer vermitteln neuerdings die Versorgung der französischen
Gefangenen mit französischem Brot . Die von Jugend auf an stärke -
rem Brotverbrauch gewöhnten Franzosen empfinden jetzt die in
Deutschland herrschende Sparsamkeit sehr . Andere vertragen das
deutsche Brot nicht . Am letzten Sonntag rollte von einer wohltätigen
Gesellschaft in Paris ausgegeben , die erste Sendung von 400 Fünf -
kilogrammlaiben Broten über Pontarlier nach Basel . Von hier aus
erfolgt die Zufuhr nach den, Bestimmungsort durch die deutschen Be-
Hörden . Wenn der erste Versuch ein befriedigendes Ergebnis zeigt,wird mit Hilfe der Schweizer Post dieser Brotverkehr regelmäßig
eingerichtet.

Sonstige Meldungen .
T .U . Barmen , 28 . April . Dcr stellvertretende Bürgermeister in

Barmen , erster Beigeordneter , Curfchmann, ist an der Spitze seiner
Kompagnie bei den Kämpfen um Ypern gefallen. Sein Verlust wird
von der Stadtverwaltung tief betrauert .

= München , 28 . April . Houston Stuart Chamberlain ,der bekannte deutschschreibende Schriftsteller englischer Natio -
nalität , hat laut „Frkf . Ztg ." für seine Kriegsaufsätze , die
die deutsche Kultur und Organisationskunst verherrlichen , das
Eifern - Kreuz am weißen Bande bekommen .

Gesterreich-Ungarn und der Krieg .
WTB . Krakau . 28. April . ( Nichtamtlich.) Die Universität

nimmt gemäß einer Weisung des Unterrichtsministeriums den Untere
richt an allen vier Fakultäten am 2g. April auf .

Aus dem ungarischen Reichstage .
T . U . Budapest , 29. April . (Privattel . ) Im ungarischen

Magnatenhause wurde -estern nachmittags unter großer Be -
geisterung die Borlage über die Einverleibung der 18 sowie
der 42- bis 50-jährigen in die Armee nach einer Rede des
Barons Erwin Nosner für dringlich erklärt und ohne jede
Erörterung einstimmig angenommen , wobei sich die Anwesen -
den von ihren Sitzen erhoben .

Baron Rosner verwies darauf , daß die Begeisterung der
Nation , die feit dem Beginn des Krieges unverändert an -
hielt , ein Beweis fei , daß Ungarn durch Aufbietung seiner
ganzen Kraft einen ehrenvollen und die Zukunft des Landes
sichernden Frieden erlangen wolle .

Aus Rußland .
W .T .B . Paris , 29 . April . In einer Abhandlung über die

russische Armee erklärt der Petersburger Korrespondent des
„Tempo "

, Rußland habe noch nicht ein Viertel seiner Reser -
ven in Anspruch genommen . Die russische Militärverwaltung
könne , wenn es nötig sei , noch Jahre lang ( ? ) die Effektivbe -
stände des russischen Heeres auf der gleichen Höhe halten .
kVMFcsras•x&ssmam

Frankreich und der Rrieg .
Meutereien in Nizza

T .U . Rom , 28. April . Am Bah nhofe von Nizza kam es
gestern zu einer Meuterei unter den Soldaten . Ein Militär -
zug mit 2300 Mann sollte nach Norden abgehen . Die Sol -
daten waren von einer großen Volksmenge begleitet . Der
Zufall wollte es , daß kurz vor dem Abgang des Militärzuges
ein Ambulanzzug mit Hunderten von Verwundeten in Nizza
eintraf . Die Verwundeten lagen in Viehwagen auf ver -
faultem Stroh und waren in der traurigsten Verfassung ,
ohne Pflege und Hilfe . Der Eindruck , den dieser Anblick auf
die zur Abfahrt bereiten Soldaten machte , war erschütternd .
Wütende Protestrufe erschollen von allen Seiten und eine
Anzahl von Ssldaten suchte auf dem Bahnhofe zu entkommen .
Die Of ! iz ! i' i-e wußten sich nicht zu Ijcl - n . Unter 5" " en be -
schworen sie die Soldaten , zu bleiben . (xichsich nach einer

vierstündigen Verspätung konnte der Militärzug abfahren ,
Wie viele Soldaten fehlen , wird nicht bekannt gegeben . (B . TZ ,

Italien « nd der Urieg .
Die Stimmung , in Italien .

T .U . Mailand . 29. April . (Privattel .) Die Zentral «
leitung der italienischen Gewerkschaften nahm auf der Tagung
in Mailand einen Beschluß an , gegen die Beteiligung
Italiens am Kriege einzutreten und zusammen mit der
sozialdemokratischen Partei in der Bewegung für dieses Ziel
zu verharren .

Die „Times " und andere Londoner Blätter drucken zu«
stimmend Kundgebungen der panslavistischen Vereine ab , die
gegen die Idee einer Einverleibung Dalmatien » in Italien
protestierten . Die Slaven , heißt es da , wollten nicht das
eine fremde Zoch gegen das andere vertauschen , im Gegenteil
sei es der Traum der Slavenvölker , die Adriaküfte zu «robern .
Diese unerwartete unfreundliche Sprache der englischen
Presse , die dem letzten Angriff der russischen Presse entspricht ,
macht hier einen sehr schlechten Eindruck .

Neueste Nachrichten.
= Frankfurt , 28 . April . Wie die „Frkf. Ztg ." hört , ist der von

der Karlsruher Oper hervorgegangene Tenorist Robert Hütt vom
Frankfurter Opernhaus nach erfolgreichem Gastspiel endgültig an die
Berliner Hofoper unter glänzenden Bedingungen verpflichtet worden .

W .T .B . Frankfurt a . M . , 28 . April . (Nicht amtlich . ) Als
dringend verdächtig , den Mord an der am 12. April bei
Flörsheim als Leiche aus dem Main gelandeten 24jährigen
Verkäuferin Katharine Oberst aus Frankfurt a . M . begangen
zu haben , kommt der 22jährige Monteur Gustav Bauer aus
Bergtheim in Bauern in Betracht .

— Wien , 28. April . Gestern starb hier , laut „Frkf . Ztg .
" ,

der Architekt und Professor an der Technischen Hochschule Hof-
rat Karl König , einer der hervorragendsten Wiener Baukunst -
ler , im 74 . Lebensjahre .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erzherzog haben Sich unter dem

12 . März 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An -
gehörigen von Truppenteilen des 14 . Armeekorps die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

die silberne Verdien st medaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -Medaille :

6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III Rr . 114:
den Gefreiten Georg Lutz, Joseph H' ldebrand v.v ^ G ? org

Kaspar, dem Sanitäts -Gefreiten Franz Tarier Ratzinger , den Ro
ferviften Friedrich Müller II . und Albert Armbruster , dem Musketier
Wilhelm Greis , dem Gefreiten Ernst Bromderger , dem Musketier
Wilhelm Dengler , dem Gefreiten Karl Kunzmann , den Unteroffi -
zieren Joseph Huber , Alfred Presche , Emil Läufer und Maizell
Faninger , dem Gefreiten Karl Moldacker , dem Vizefeldwebel Erich
Lischetzii, dem Reservisten Johann Heierling , den Gefreiten Karl
Wolf und Johann Richter , dem Unteroffizier Wilhelm Eberle , dem
Musketier Joseph Klotz L , dem Res-zrvisten Johann Leberer, dem
Unteroffizier Otto Armbruster , dem Musketier Peter Malzkorn , dem
Tambour Karl Eble , dem Unteroffizier Otto Hermann , den Ge -
freiten Ferdinand Fischer und August Welle, den Musketieren Frie -
brich Probst und Ernst Leutze, dem Unteroffizier Alfons Ebner , den
Reservisten Joseph Huber I . und Johann Huber , dem Musketier
Martin Bavert , dem Reservisten Franz Düttling « , d«n Musketieren
Hermann Mackert und Johann Fröhlich , dem Reservisten Markus
Nußbaum« , den Gefreiten Hermann Evpler , Heinrich Freudenreich
und Oskar Eppinger , dem Reservisten Wilhelm Metzger, dem Un-
teroffizier Philipp Lamade , den Reservisten Ernst Büscher und Anton
Pachmayr , dem Gefreiten Joseph Schilling « , den Unteroffizieren
Joseph Diebold und Friedrich Seifert , dem Musketier Wilhelm
Speckmann , den Reservisten Adalbert Wenz und Friedrich Honz , den
Musketieren Friedrich Gülch und Otto Fröhlich , dem Reservisten
Joseph Sättl « , dem Musketier Otto Rombach, dem Krankenträger
Friedrich Veit , dem Offizier-Stellvertreter Heinrich Woitzel, den Un¬
teroffizieren Rudolf Eglau , Joseph Eckert und Hans Kirchmann, dem
Gefreiten Karl Mayer und Joseph Schweickart , dem Obermusrkmeister
Arnold Rust, den Vizefeldwebeln Erich Stallmann und Robert Ach -
terberg :

7. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 142 :
dem Unterarzt d . R . Dr . Erich Bertholt , den Gefreiten Albert

Kübler und Heinrich Billmann , den Musketieren Ernst Asal, Karl
Müller , Eugen Battmann und August Wihman « , den Gefreiten Jos .
Vogel und Franz Gerber , dem Offizier-Stellvertreter Otto Kohts ,
dem Unterzahlmeister Willy Zürch . dem Vizefeldwebel Gustav Pieper ,
dem Gefreiten Karl Erimm . dem Unteroffizier Gottfried Ege, dem
Vizefeldwebel Erwin Schmieding, dem Gefreiten Georg Kimmig,
dem Unteroffizier Christian Weiß, dem Musketier August Lennig,
dem Unteroffizier Karl Bühl « , dem Vizefeldwebel Ernst Batz, dem
Gefreiten "

Jakob Mei « , dem Landwehrmann Friedrich Lange , dem
Gefreiten Wilhelm Fleig , dem Musketier Adolf Weiß II ., dem Vize¬
feldwebel Erich Netzebandt, den Musketieren Ernst Linder und Ml -
Helm Birmele , dem Vizefeldwebel Johann Karl , den Musketieren
Klingler und Albert Prall « , den Gefreiten Georg Schuster und Karl
Bühl « , dem Feldwebel Hermann Becker, dem Unteroffizier Emil
Huck, dem Gefreiten Wedemey« , dem Vizefeldwebel Wilhelm Dufsa»
dem Unteroffizier Hugo Herzscld , dem Gefreiten d . R . Friedrich
Sänger , dem Unteroffizier Luzian Hell, den Musketieren Jakob Buch-
holz und Karl Kirchhof« , dem Unteroffizier Richard Möchel, dem
Musketier Karl Herb, dem Landwehrmann Ferdinand Blankenberg ,
dem Musketier Emil Durm , dem Gefreiten Karl Wolf, dem Feldwebel
Otto Franke , dem Vizefeldwebel d . R . Robert Recktenwald, dem Mus -
ketier Wilhelm Biedermann , dem Sergeanten Wilhelm Stach«, dem
Gefreiten Ernst Weniger , dem Unteroffizier Wienecke , dem Gefreiten
Karl Frantz , dem Musketier Franz Braun , dem Gefreiten Gustav
Huber, dem Musketier Mar Popp , dem Sergeanten Adolf Ziegen-
berg, dem Gefreiten Karl Ochs , dem Unteroffizier Karl Bohmf«ld,
dem Vizefeldwebel Richard Eaida , den Unteroffizieren Friedrich Götz
und Paul Römer , dem Reservisten Franz Euldin , dem Sanitäts -
Unteroffizier Karl Strittmatter , dem Gefreiten Eduard Hintz , dem
Hornisten Joseph Meier III , dem Unteroffizier Wilhelm Sander , den
Musketieren Wilhelm Hug und Georg Raque . dem Sergeanten
Friedrich Eauck , dem Musketjer Heinrich Schröter , dem Gefreiten
Pius Schwanzer, dem Sanitäts -Vizefeldwebel Joseph Erirsweg , dem
Gefreiten Joseph Mettlach , dem Sanitäts -Gesreiten Hans Oppen«
heim« , dem Musketier Bernhard Eötzmann, den Gefreiten Hamann
und Heinrich Sttinmann I , dem Musketier Wilhelm Trefzger, dem
Gefreiten Franz Stahlb « g«r , dem Sanitäts - Unteroffizier August
Mollin , dem Unteroffizier Albert Weißert , dem Sanitäts -Gefreiten
Paul Müller II . den Gefreiten Fritz Cimb «l, Philipp Montag . Franz
Weiser. Wilhelm Lindenberger und Adolf Tauskirch , dem Vizefeld«
webel Otto Lemke , dem Unteroffizier Adolf Griinewald , dem Sani -
täts -Uuteroffizier Fritz Sieber .
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Die Pr ^ ifesbt . g des v - .. ?.. .

Amtes .
— Berlin , 27. April . Mit den vom „Reichsanzeiger " mitgeteilten

- rnennungen im Auswärtigen Amte — der des bisherigen Vortra -
' enden Rates Wirklichen Geh . Legationsrates Dr . Hamann znm Di -
rs ! tor und die des ständigen Hilfsarbeiters im Auswärtigen Amt
Legationsrat Heilbron zum Wirklichen Legationsrat und Vortragen -
den Rat im Auswärtigen Amt — ist die in der letzten Tagung des
Reichstages aus der Initiative de-r Parteien heraus einstimmig in den
etat eingestellte Umwandlung der bisherigen sogenannten Presscab -

eilung des Auswärtigen Amtes zu einer selbständigen Abteilung
unter einem Direktor vollzogen . Die Abteilung besteht jetzt aus dem
Direktor , zwei Vortragenden Räten und einigen ständigen und außer -

ctatsmäßigen Hilfsarbeitern .
Die Bedeutung dieser Presse oder Nachrichtenabteiluno , die ja

durchaus nicht etwa bloß in der Versorgung der deutschen Presse mit
Nachrichten besteht , hat schon in der Session vor dem Kriege bei allen
Parteien ein größeres Verständnis gefunden als früher . Die Eicfah -

ningen . die der Krieg hervorgebracht hat und über die im einzelnen
erst später zu sprechen sein wird , haben dahin geführt , daß in dem
Etat für 1915, in dem die Regierung prinzipiell leine neue Stelle ge¬
fordert hatte , ein Antrag in der Budgetkommission , der , wie gesagt ,
von den Führern aller Parteien unterschrieben war , die Bildung
einer selbständigen Presseabteilung ermöglicht hat . ( Frkf . Ztg . )

Eine Absage an die deutschen Jnter -

Nationalisten .

^ Berlin , 28 . April . Die französische sozialistisch!: Partei ver¬
hält sich der „Humanite " zufolge gegen die Vorschläge , einen Kon «

greh der sozialistischen Sektionen der neutralen Länder und eine
Plenarzusamm - nkunft des internationalen sozialistischen Büro » ein -

zuberufen , ablehnend . Die permanente Verwaltungskommission der

französischen sozialistischen Partei hat sich in ihrer Sitzung vom Mon -

tag . den 10 . April , mit dem Genossen Morgan , dem Vertreter der

italienischen sozialistischen Partei hierüber ausgesprochen und erklärt
sich aufs Reue sehr entschieden dagegen . Eine solche Zusammenkunft
sei unter den gegenwärtigen Umständen weder materiell möglich ,
i ech moralisch wünschenswert .

Da diese Darlegungen der französischen Sozialisten die glatte
Absage an die deutschen Ultraradikalen und die Internationalen um

Liebknecht und Rosa Luxemburg sind , bemerkt der mit den Budget -

Verweigerern sympathisierende „ Vorwärts " wehleidig dazu : „Die

Haltung der französischen Genossen ist außerordentlich bedauerlich ,
sie erschwert und verzögert unnütz die Verständigung zwischen den Ar »

beitcrparteien aller Länder , ohne sie — dessen sind wir sicher — ganz
hindern zu können .

" Frtft . Ztg .

Frankreichs finanzielle Aussichten .

W .T .B . Paris . 28 . April . Der Deputierte Z . Senats erörtert im

„Libre Parole " die wirtschaftlich - Lage Frankreichs und erklärt : Man
,i !Üffe vor allem die Illusion zerstören , daß selbst das siegreiche Frank -

xu '.) eine derartige Kriegsentschädigung erhalten werde , daß sowohl
i >: die Kassen des Staates wie der bürgerlichen Kreise Reichtum
fließen werde . Die Lage Frankreichs werde selbst bei einem siegreichen
Frankreich verworren und gefahrvoll sein , da Geldmangel herrschen
werde . Außer der Amortisation der Kriegskosten , die bis Ende des
Jahres 18 Milliarden betragen dürften und der Kosten für die Aus -
Besserung des Schadens in den besetzten Gebieten von etwa 5 Milliar -
den würden dem Staate jährlich etwa eine Milliarde Kosten erwachsen
siir die Entschädigung für die Kriegsinvaliden und Hinterbliebenen .
Hierzu käme für die Wiederinstandsetzung der französischen Bewassnung
und Rüstung ebenfalls eine jährliche Ausgabe von zwei Milliarden .
Eine solche Belastung des Staatssäckels werde auf das Wirtschafts -
leben des Landes einen großen Einfluß ausüben , dem gegenüber selbst
eine große Entschädigung eine verhältnismäßig geringe Einnahme -
quelle darstellen würde . Der Gewinn neuer Gebiete würde für Frank -

reich nur insoweit einen neuen Reichtum bedeuten , als Frankreich im -
stände sei . den Reichtum auszunützen . Wenn Frankreich , wie bisher ,
die Ausnützung des eigenen Reichtums Fremden überlasse , so habe es
feine Mission verfehlt . Jeder Franzose hat die Aufgabe , zu arbeiten
für Frankreichs Größe und Wohlfahrt . Hoffentlich werde jeder den
Willen haben , diese Aufgabe auch zu erfüllen und sie nicht Fremden
-,u überlassen .

englische Parlament und die Rriegs -

gefangenen .

W .T .B . London , 28 . April . Im englischen Oberhaus erklärte
Kriegsminister Lord Kitchen er in Beantwortung von Fragen , die
Gefangenen würden freigelassen , wenn immeo es zuträglich erscheine.
Die Auswechselung von Gefangenen sei mit beträchtlichen Schwierig -
leiten verbunden , die in dem Maße zunehmen , als Deutschland von
den Diensten der Gefangenen Gebrauch mache , die bisher auf Grund
ihres vorgerückten Alters von einer militärischen Leistung befreit
waren . ( ? )

Bezüglich der Behandlung englischer Kriegsgefangener in Deutsch -
land sagte Lord Kitchener , er müsse , da die Berichte aus verschiedenen
Quellen darin übereinstimmen , mit größtem Widerstreben annehmen ,

Der Mitzer .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(21. Fortsetzung .'

Auf Platows Klopfen an Tobias Wohnung wurde
mit einem etwas unwilligen „Herein " geantwortet , und als
Platow nun in das Zimmer trat , bot sich ihm ein etwas son-
derbarer Anblick . Der gc ze

'Fußboden war mit losen Pa¬
pieren bedeckt , die teilweise schon zu mehr und weniger gro -
ßen Hausen zusammengelegt waren , und zwischen diesem Wirr -
warr hockte Tobias auf der Erde , während an dem einzigen
Tisch der schon von Herrn Schmeckebier erwähnte junge Mann
sah und emsig vor sich hin schrieb.

„Mensch , Tobias , was machst du denn da ?" rief Platow
Nanz erstaunt .

„ Zch ordne meine Papiere, " lautete die Antwort , bis er
dann plötzlich aufschrie : „Platow , um Gottes willen , nimm den
linken Fuß fort , du ruinierst mir ja meine ganzen Tabaks -
Plantagen , ich meine natürlich meine gan ^ » Zigarrenrech¬
nungen . Hast du 'ne Ahnung , was da für ' n 'Arbeit war , die
so ordentlich aufeinander zu legen . Wirf d ' : die nur nicht
wieder durcheinander . Ein Mensch allein <.0 überhaupt aus
diesem Wirrwarr nicht klug , da habe ich mir Herrn Hansen
zur Hilfe geholt . Herr Schmeckebier war so liebenswürdig ,
>hn mir zu überlassen , denn mit dem habe ich mich selbstver -
' ländlich schon längst wieder ausgesöhnt .

"
„ Ich wußte gar nicht , daß ihr euch erzürnt hattet, " warf

platow in.
„Es war auch nichts von Bedeutung, " erklärte Tobias ,

wenn auch mit einem etwas verlegenen Blick auf Herrn Han -

Pavifche Presse .

daß die . csangenen hat ; Gehandelt werden . Deutschland habe die Ar -
tikel t und 7 der Haagor Konferenz übertreten . Es sei nur billig zu
sagen , daß die deutschen Spitäler nicht von diesen Anschuldigungen
betroffen würden . Was die deutschen Vergeltungsmaßregeln an briti -
schen Offizieren betreffe , so sei nach der Haager Konvention eine der-
artige Eesangensetzung nur dann zulässig , wenn sie aus Gründen der
Sicherheit unbedingt notwendig seien . Deutschland habe seit vielen
Jahren vor der zivilisierten Welt als große militärische Nation gegol -
ten und militärische Tüchtigkeit und Mut reichlich bewiesen . Es solle
auch einen Standard der militärischen Ehre aufstellen , der ihm . wenn
auch nicht die Freundschaft , so doch die Achtung der Rationen erringen
würde . ( Denn die Engländer brauchen dies felbst ja alles nicht . D . R .)

v Im englischen Unterhaus sagte im Verlauf der Sitzung der
erste Lord der Admiralität Churchill in Beantwortung mehrerer
Anfragen : Die Ausnahmebestimmungen für deutsche Gefangene gel -
ten nur für Gefangene von deutschen Tauchbooten , die auf ruchlose
Weise ( !) Neutrale , Nichtkämpfer und Frauen auf offener See ge-
tötet ( ! ) haben . Die Gefangenen aus den deutschen Tauchbooten , die
vor dem 18. Dezember in die Hände der Engländer fielen , werden
wie die anderen Gefangenen behandelt . Bei Personen , die systema-
tisch Handelsschiffe und Fischdampfer in den Grund bohrten , vielfach
ohne Warnung , ohne Rücksicht auf Verlust von Menschenleben , der
daraus entsteht , können nicht als ehrliche Soldaten betrachtet werden .
Missetaten wie die gegen . .Oriole " und „Fallaba " konnten nicht vor -
ausgesehen werden . Das Völkerrecht enthalte keine Bestimmungen
darüber ! man kann augenblicklich nicht sagen , wie weit es möglich
sein wird , nach Ablauf des Krieges , die Schuld der beteiligten Per »
jonen festzustellen , und in welcher Form Eenugiunng von dem schuld ! -
gen Volk zu erlangen ist . Inzwischen müssen diese Gefangenen von
ehrenhaften Kriegsgefangenen abgesondert werden . Die Bedingün «
gen , unter denen das geschehen ist, sind durchaus menschenwürdig ( ? ) .
Die Regierung hat unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit zuge *
standen , daß amerikanische Vertreter die Gefangenen besuchen und
Bericht erstatten . Sie kann sich aber durch die deutschen Vergeltungs »
maßregeln nicht in ihrer BeHandlungsweise beeinflussen lassen.

— Amsterdam . 28. April . Das britische Auswärtige Amt ver -
öffentlicht > ie vom amerikanischen Botschafter übermittelte Liste der
33 englischen Offiziere , die , in deutscher Gesangenschast befindlich , zur
Vergeltung für die unehrenhafte Behairdlung deutscher II - Books -
Mannschaften in England , ins Militärgefängnis übergeführt worden
sind.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Kapitän Grey , einen
Verwandten von Sir Edward Grey , Kapitän Coke, einen Halbbruder
des Lord Leicester , Leutnant Goschen , einen Sohn des früheren briti -
schen Botschafters in Berlin , ferner Söhne des Earl os Errol , des
Earl os Albemarle , Earl of Callowaq , Lord Clanmorris , Lord Mil -
ton , nahe Verwandte des Lord Saltourn und des Herzogs von
Graston .

Die englischen Blätter bemerken in ihrem Kommentar zu dieser
Liste , daß die Deutschen anscheinend die in ihren Händen befindlichen
Mitglieder der vornehmsten englischen Familien und die Angehörigen
der berühmtesten britischen Regimenter ausgesucht haben . „Daily
Telegraph " meint , daß durch die deutschen Repressalien eine schwierige
Situation geschaffen worden sei . (M . N . N .)

W .T .V . Magdeburg , 28 . April . Der amerikanische Bot -
schafter Eerard besichtigte gestern in Magdeburg und Burg die
Kricgsgarnisonsarrcstanten -Anstalten , in denen die englischen
Offiziere zur Vergeltung für die Behandlungen der deutschen
Unterseebootsleute untergebracht sind , sowie die befangenen -
lager . Er sprach sich äußerst befriedigt aus . Die Gefangenen
äußerte !: unumwundene Zufriedenheit .

Briefkasten .
Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsauittuna und 10 A für Portoausaaben beiaeküat werden '

E . H . : Bezüglich des Stra "itachli? i?es siir Militärpersonen ist be¬
stimmt : 1 . allen Personen des aktiven Heeres , der aktiven Marine
'» 'd der Schutztrvppen vom Feldwebel ( Wachtmeister ) oder Teck»
ofnzie » abwärts , einschließlich ?>er unteren M ' litärbeamlen . s .̂ wie
allen Personen bes Beurlaub -enst ^ndes vom Feld !« de ! abwärt ? so¬
fern sie aus Anlaß der Mod ' lmuchung zur Einstellung gelangen ,
Verden die gegen sie von den Hec .' ch , >n un '

.i Verwaltungsbehörden
de : Großherzogrrms — und soweit ;ic badisch > Staatsangehörige
jit 'd auch die von Militärgericht ? : wegen :> chtmilitärischrt T eli .' te
— verhängten Geld - und Freiheitsstrafen oder der noch nicht voll -
streckte Teil derselben gnadenweise nachzulassen , sofern die Gesamt -
dauer der an erster S ^ lle erkannten oder an die Stelle der Geld -
strafen tretenden Freiheitsstrafen , im Falle des Zusammentreffens
mit militärgerichtlichen Bestrafungen wegen militärischer Vergehen
die Einsatzstrafe wegen des bürgerlichen Vergehens ein Jahr nicht
übersteigt . 2 . Allen Unteroffizieren und Mannschaften der badischen
Gendarmerie werden die von Militärgerichten gegen sie erkannten
Strafen unter den oben bezeichneten Voraussetzungen und in dem¬
selben Umfang gnadenweise nachgelassen . - Ausgeschlossen von der
Begnadigung sollen jedoch diejenigen Personen sein , welche unter
der Wirkung von Ehrenstrafen stehen , welche wegen eines mit dem
Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohten Verbrechens oder
Vergehens verurteilt sind , auch wenn auf die Ehrenstrafe nicht er «
kaniit ist , welche während der Strafoerbüßung . sofern diese bereits

sen , der damals Zeuge der Szene gewesen war , „es handelte
sich lediglich um eine ' ^eine Differenz , wie sie ja schließlich
zwischen jedem Hauswirt und jedem Mieter einmal vorkommt .
Nun aber weiter im Text , wo waren wir doch stehen geblie -
ben ?" und erklärend setzte er für den Kameraden hinzu : „Du
mußt nämlich wissen , Platow , ich nehme Inventur auf , wie
man das in kaufmännischen Kreisen so nennt . Man kann auch
sagen : Ich ziehe meine Bilanz . Herr Hansen war so liebens -
würdig , mir diese Fachausdrücke beizubringen . Ich ziehe zu
gleicher Zeit auch gewissermaßen die Bilanz meines bisherigen
Lebens , das in diesen zahllosen unbezahlten Rechnungen ver -
körpert wird .

"

„ Undträgst du dich plötzlich mit der Absicht, diese Rech-
nungen zu bezahlen ? " erkundigte Platow sich .

„Aber Atenschenskind , sehe ich denn danach aus , als wenn
ich gemütskrank wäre ?" rief Tobias vorwurfsvoll , um dann
hinzuzusetzen : „Bezahlt müssen die Dinger natürlich mal wer -
den , aber doch nicht von mir . Ich habe schon mehr als genug
damit zu tun gehabt , diese Schulden zu machen , bezahlen kann
sie ein andrer . Nun aber . Platow , nimm es mir nicht übel ,
wenn ich dich in aller Höflichkeit wieder rauswerfe , du siehst
es ja selbst, ich habe wirklich zu tun .

"

„Aber trotzdem muß ich dich vorher noch einen Augenblick
sprechen , selbstverständlich unter vier Augen ."

Tobias wies mit einer grandiosen Handbewegung auf die
herumliegenden Rechnungen , dann fragte er : „Du hast doch
nicht etwa die Absicht, mich angesichts dieses glänzenden Kas -
scnbestandes anpumpen zu wollen ? "

„Das brauchst du wirklich nicht zu befürchten .
" beeilte

Platow sich , den Kamerade » Z» •• • !; > , •( > sich tun
etwas ganz anderes ."

Seite 3 .

begonnen hat . oder während einer vorausgegangenen Untersuchung?»

Haft sich schlecht geführt haben . (13 .)
E . B ., Heilbronn : Es ist richtig , daß in gewissen Gegenden von

Tirol , Steiermark , Krain kleinere Mengen Arsenik von einem Teil
der Bevölkerung genossen werde » . In jenen Berggegenden kommt
das Arsen meist geologisch vor . Der Einfluß des Arsens auf das
Wohlausseherl des Körpers mag zu dem Gebrauch beitragen . (14 .)

X. B ., Sch. : Das unehliche Kini hat kein Erbrecht an den Vater
oder dessen Verwandte . liegen die Erben des Vaters hat es dagegen
den Unterhaltsanspruch , der als Nachlaßverbindlichkeit behandelt
wird , also von der Leistungssählgteit des Nachlasses abhängt . Die
Erben sind aber berechtigt , das uneheliche Kind mir dem Betrag ab
zufinden , der dem Kinde im Fall seiner Ehelichkeit als Pflichtteil
( Hälfte des gesetzlichen Erbteils ) gebühren würde . Das uneheliche
Kind des im Felde gefallenen Vaters hat Anspruch aufReichsunter -
stützung und Hinterbliebetumr *nfc . ( 1 .1 )

F . i . £>. : Die Kriegswochenhilse wird nicht jeder Wöchnerin , di »
Ehefrau eines Kriegsteilnehmers ist . gezahlt , sondern nach der Bun «
desratsverordnung vom 28. Januar 1915 nur solchen Ehefrauen
aus dem Bevölkerungskreise der Krankenkassen , d . h . , wenn die Ehe »
inänner vor Eintritt in den Kriegs - oder Kriegssanitätsdienst auf
Grund der Reichsversicherung in den vorangegangenen zwölf Mona -
ten mindestens 2 (5 Wochen oder unmittelbar vorher mindestens 6
Wochen gegen Krankheit versichert waren . Di " Darlegung der Ein «
koinmens - oder Vernwgensverhältnisse , wie sie bei der Familien -
Unterstützung gefordert wird , ist bei der Kriegswochenhilfe nicht er«
forderlich ( Ii ! .)

F . V . : Eine Altersgrenze ist siir Militäranwärter in den Post «
dienst nicht festgesetzt . Die Bewerber müssen körperlich sür den Post -
und Telegraphendienst geeignet sein , insbesondere ein ungeschwächtes
Seh - und Hörvermögen sowie gut« Atmungswerkzeuge haben . (17 .)

H . S . 200 : Der Nacherbe kann vom Vorerben Auskunft über
den Bestand der Erbschaft verlangen , wenn Grund zu der Annahm «
besteht , daß der Vorerbe durch sein?: Verwaltung die Rechte des
Nacherben erheblich verletzt . Der Vorerbe hat ein Verzeichnis des
Bestandes vorzulegen und eventuell den Offenbarungseid hierauf zu
leisten . Wirt » durch das Verhalten des Vorerben oder durch seine
ungünstige Vermögenslage die Besorgnis einer erheblichen Ver -
letzung der Rechte des Racherben begründet , so kann der Nacherbe
Sicherheitsleistung und nach rechtskräftiger Verurteilung des Nach¬
erben hierzu ohne Leistung der Sicherheit die Bestellung eines Ver -
walters verlangen . Beide Rechte sind durch fttage je nach der Höhe
der Erbschaft beim Amts - oder Landgericht zu verfolgen . In eiligen
Fällen sind einstweilige Verfügungen zulässig , f 19 .)

C . R . : Die Masse der „Titanic " waren : Schissslänge 882 Tons ,
Schisfsbreite 92 Tons , Ladungsgewicht 45 320 Registertons . (20 .)

Neueingelaufene Kücher und Schriften .
Zu beziehe» durch A . Bielefeld '» >5» fbnchhaildl»»g.

Liebermann u . Kir . . KarlSrnbe
Zu Mainpf und Liest . Kriegsgedichte eines Elsässers von Christian

Schmitt . Straßburg . Straßburger Druckerei und Berlagsanitalt . 1915.
Bon dein Büchlein sind zwei Ausgaben hergestellt , eine auf " eieouch-
Papier Preis 49 4 . die andere in besserer Ausstattung Preis 89
beide in geschmackvollem Uinfchlaa .

GotteS Sturiuflut . Religiöse (Gedichte für die ÄriegSzcit von
Gustav Schüler . 1 .— 19 . Tausend . Verlag der 'X G . Cottascheu Buch¬
handlung Nachfolger . Stuttgart und Berlin . In künstlerischem Ilm¬
schlag von Paul Haustein . Preis 50 A .

Zeitschrift des Teirt scheu Bundes Heimatschuh . Verlag Georg
T . 38 . Callwe in München .

Tie Fahrt ins Himmelreich . Ein Kümllerroinau aus Holland von
Alfred Geora Hartmann . Verlag der X 61 . Cottafcven Bueuhandlunn
Nachfolger , Stuttgart find Berlin . Gehen et 2 .50 . H , in Leinenband
3 .50 M .

Deutsche Treue . Eine Erzählnng aus größer :) eit von Reinbold
Ortmann . Kürschners Bücherschab Nr . 995 . Hermann Hillger Verlag ,
Berlin -Leipzig . Gebettet '20 ,s .

Kriegslefrbuch Lieb Lnterlniid . Herausgegeben von Crnsi Thiene ,
-Oberlehrer in Dresden . Künstlerischer Sctnuuck von Mititäriualer
Rudolf Trache . Verlag von Carl Adlers Buchhandlung tCnrt Holze -,
Dresden -?! . , Marienstraße t ~>. Preis 25 A .

Büfter des Gefühls . Novellen von Cnrt Moreck. Verlag der
G . Cottaschen Buchhandlung Nachfolger , Stuttgart und Berlin .

Geheftet 3 .59 M , in Leinenband 4 .50
Nach Sibirien mit bunderttauseut , Deutsche » . Von Kurt Aram .

Verlag von Ullstein & Co . . Berlin und Wien . 1 M.
Kronen - Bücher Band 18 : El -C«rrei : Tie schöne (vln . Preis 1 . M.

Kronen - Verlag G . m. b. H . , Berlin S .W . 98.
AuS dem ^ »aeudlaud . Der tausendste Band von Kürschners

Vücherschatz. Preis 29 A - Ein seltenes und in seiner Art einzig
dastehendes Jubiläum begeht Kürschners Buchersckatz . die vou Pro -
fessor Joseph Kürschner im Jahre 1899 begründete Sammlung illu¬
strierter Romane nnd Novellen , die seit dein Tode ihres Schöpfers von
Hermann Hillger fortaeiührt wird . In der wöchentlichen ununter
brochenen Folge der Bände ist seht der 1999 . Band dieser Sammlung
erschienen . Der Herausgeber bat der Bedeutung dieser denkwürdigen
Tatsache entsprechend dem Jubiläumsbaude seine besondere Fürsorge
und Liebe zugewandt . Hermann Hillger Periaa . Berlin -Leipzig .

(Rottes Wort in Eiserner Zeit . Ei » Gedenkbuch. In Verbinduna
mit anderen Geistlichen berauögegeben von W . Metier , Pfarrer in
Spielberg . N . G . Elwerts Verlag , Marburg iLahn ) . Preis 6 Jt ,
in 6 Lieferungen ä 1 Jf , gebd . 7 M . Aus Karlsruhe ist Herr Pfarrer
Hesselbacher mit mebreren Predigten ebenfalls in dem Werk vertreten .

Der Tabak . Anban , Handel und Verarbeitung . Von Jae . Wöbs .
Mit 17 Abbildungen im Text . Aus „ Natur und Gcistcswclt "

, Samm¬
lung wissenschaftlich - gemeinverständlicher Darstellungen aus allen
Gebieten des Wissens . 419 . Bändchen . Verlag von B . G . Tenbner kn
Leipzig nnd Berlin . Geb . 1 M , in Leinwand geb. 1 .25 . tf .

Die silberne Glocke . Roman von Karl Rosner . Verlag Ullstei»
Co . , Berlin und Wien . Preis ^ . X.

Die nicht gonorrhoische Urethritis beim Manne . Bon Adrian .
P reis 1 .80 M . Carl Marhold Verlagsbuchhandlung iu Halle ct . S .

„Also um die Liebe, " meinte Tobias gelassen , „denn dreier -
lei gibt es doch hier nur für uns , Geld , Dienst und Liebe .
Wenn dich in der Hinsicht ein hoffentlich recht kleiner Lackschuh
drückt und wenn ich dir irgendwie helfen kann , wenn auch nur
dadurch , daß ich als teilnehmender Mensch dein Liebesge -
stöhne anhöre , dann los damit ; aber es darf nicht zu lange
dauern, " und sich an den Gehilfen wendend , bat er : „Sie sind
wohl so freundlich , Herr Hansen , mich einen Augenblick allein
zu lassen ? Wenn mein Besuch hoffentlich bald wieder gegan -
gen ist , werde ich Sic wieder zu mir bitten . Vielleicht benutzen
Sie die Kunstpause , um sich von Frau Schineckebier eventuell
zu Lasten meines ohnehin stark überschuldeten Kontos — so
sagt man doch wohl geschäftlich ?" und als Herr Hansen ihm
beistimmte , fuhr Tobias triumphierend fort : „Sehen Sie
wohl , ich habe heute nachmittag nicht umsonst bei Ihnen lln -
terricht in der kaufmännischen Buchführung gehabt . An mir
ist überhaupt ein kleiner Meyer -Rothschild in der Westen -
tasche verloren gegangen . Nun aber , Herr Hansen , gehen Sie
Kaffee trinken , soviel Sie wollen , wir belasten nachher damit
ganz einfach , wie schon einmal gesagt , mein Konto , wenn es
nicht belastet ist ? Das habe ich auch schon von Ihnen gelernt ,
einem Haben muß stets ein Soll gegenüberstehen , und di «
Hauptsache sind die Passiva .

"

„Nein , doch nicht , Herr Leutnant .
" verbesserte sein Lehre *

ihn , „da haben der Herr Leutnant mich falsch verstanden . Auf
die Aktiva kommt es an , die müssen stets viel größer sein al «
die Passiva , sonst muß man Konkurs anmelden oder weniK -
stensstens mit seinen Gläubigern akkordieren .

"

(Fortsetzung folgt .)
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KMlfch • Chronik . . .
~ Karlsruhe, 29- April . Die Tätigkeit der badischen Ei

nbahn -Kolonne auf dem westlichen Kriegsschauplatz wird durch
.Feldpostbriefe beleuchtet, aus denen wir entnehmen : Die badischen
Eisenbahner haben in Belgien und Nordfrankreich ein reiches Arbeits -
)ld vorgefunden. Die Baukolonne hat teils allein , teils zusammen

^ it den Eisenbahntruppen alte Schienenwege ausgebessert und neue
leise angelegt . Sie hat im Verein mit anderen Baukolonnen eine
mochungsbahn gebaut und einen großen Bahnhof wieder in Stand
setzt . Die Arbeiten der Kolonne erstreckten stch zuweilen bis in die
jhe der Schützengräben ( 15 bis 20 Kilometer ) . Auch die Anerken-
in .z f

'ir die von der Baukolonne vollbrachten außerordentlichen Lei-
ingen blieb nicht aus ; sie wurde von verschiedenen höheren Offizieren

• :S Beamten zum Ausdruck geb-racht und als äußeres Zeichen dieser
nerkennung wurde dem Führer der dadischen Baukolonne, Bauinspek-
r Brunner, das Eiserne Kreuz zweiter Klasse verliehen .

% Karlsruhe . 28 . April . Nach dem jetzt erschienenen Jahresbericht
s Sterbekaisenvereins d-r bübischen Verkehreanstalten für das Rech-
ungsjahr 1914 beträgt der Einnahmeüberschuß 23 037 Mark , bei
mer Einnahme von 2 362174 Mark . Das Eesamtguthabsn der Kasse
bläust sich auf 2178 656 Mark . An Mitgliedern sind 232 zugegangen
und 137 abgegangen . Der Stand betrug auf 1 . Januar 1915 5244
Mitglieder gegen 5149 im Jahre 1913.

qjj, Wiesental ( A . Bruchsal) . 27 . April . Es wird uns geschrieben :
Zurzeit ist man mit dem Bau der elektrischen Starkstromleitung vom
Murgtalkraftwerk durch den nördlichen Teil des Landes nach Mann-
heim beschäftigt . Dieselbe durchquert die hiesige Gemarkung von
Karlsruhe her gegen Norden und führt ziemlich nahe am Weichbild
unseres Ortes vorüber . Da seit mehreren Jahren schon die Beleuch -
tungssrage in unserer auf über 4996 Seelen angewachsenen, indu -
dustrie- und verkehrsreichen Gemeinde imVordergrund steht , so er -
hofft man im Hinblick auf die baldige Vollendung dieses Riesen-
wertes moderner Technik auch eine demnächstige Lösung dieser wich-
iigen und brennenden Frage . Freilich wird an die Verwirk-
lichung dieses frommen Wunsches vor Friedensschluß nicht zu denken
sein , zumal -das großartige Werk, an dem auch während der Kriegs -
zeit mit Hochdruck gearbeitet wird , noch nicht vollendet ist .

+ Mannheim , 28 . April. Als Sachverständiger zur Abgabe von
Gutachten über die Zuverlässigkeit von Baugewcrbetreibenden wurde
für den Bezirk der Handwerkskammer Mannheim Bau- und Maurer-
meister Franz Anton Noll in Mannheim an Stelle des verstorbenen
sachverständigen Bau- und Maurermeisters Heinrich Fesenbecker ,
Mannheim , ernannt.

( !) Heidelberg. 29. April. Im 56. Lebensjahr ist hier Dr . Leo-
pold Fischer , der älteste Sohn des bekannten Führers der kath . Volks-
yartei , Medizinalrat Dr . Fischer , gestorben. Der Verstorbene war be-
sonders als Bahnarzt in weiten Kreisen bekannt.

: : Buchen, 29. April. Zu den wenigen Gemeinden, denen es in
dieser Zeit möglich sein wird den Umlag-fuß herabzusetzen gehört
Luchen , dessen städtische Umlage für das Jahr 1915 von 55 auf 56 Pfg.
ermäßigt wurde . •

) : ( Offenburg , 29. April. Vor dem Schwurgericht hatte sich der
städtische Kassenbeamte Arthur Reese wegen zahlreicher seit 16 Jahren
verübter Unterschlagungen zu verantworten. Der Angeklagte, wel-
cher geständig war. wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

c Friesenheim . 27 . April. Zur Zeit stehen hier die Steinobst -
bäume, insbesondere die Kirschbäume in voller Blütenpracht . Auch
die Apfel- und Birnenbäume versprechen infolge ihrer reichen Blüten-
lnospen gute Ernte, was sehr zu begrüßen wäre , da die Hoffnung auf
eine gute Weinernte abermals gering ist . — Von schwerem Leid
wurde die Familie des Herrn Hauptlehrer Gamer betroffen ; inner -
halb wenigen Monaten verlor dieselbe ihre drei Söhne . Der älteste
starb unerwartet rasch an Lungenentzündung : die beiden jüngeren , die
als Kriegsfreiwillige eingetreten sind , fanden kürzlich in Frankreich
den Heldentod fürs Vaterland.

a . Schönau i . W ., 28 . April . Ins hiesige Amtsge ' ängn -s
wurde eine Zigeunergesellschaft , bestehend aus 12 Köpfen ,
wegen Bettels und Landstreicherei eingeliefert .

Eröffnung der Reubaustrecke Forbach -Gausbach -
Raumiinzach .

: : Karlsruhe , 29 . April . Amtlich wird bekanntgegeben :
Die neue Strecke F »rbach -Eausbach — Raumünzach wird am
4 . Mai ds . Js . für den Gesamtverkehr eröffnet . Der Betrieb
erfolgt nach Maggabe der für Nebenbahnen gültigen Bestim -
mungen der Eisenbahn -Bau - und Betriebsordnung . Die
Strecke wird hinsichtlich des Betriebsdienstes der Betriebs -
iiispektion Karlsruhe , hinsichtlich des bahntechnischen Dienstes
der Bahnbauinspektion II Karlsruhe und hinsichtlich des ma -
schinentechnisch.' n Dienstes der Maschineninspektion Karlsruhe
zugeteilt . Air Endpunkt der Strecke liegt die Station Rau -
münzach . Da " '

st wird eine Stationsamt IV . Klasse für den
Gesamtverkehr nebst Bahntelegraphenstation für den allgc -
meinen Verkehr mit beschränktem Tagesdienst errichtet .

Beschaffung v Schweinen für die Gemeinde » .
— Karlsruhe, 2c . April. Aus Berlin wird amtlich berichtet :

Um den Gemeinden die ihnen durch die Bundesratsverordnungen
vom 23. Januar und 45 . Februar dieses Jahres auferlegte Ansamm-
lung von Fleisch-Dauerwaren noch vor Eintritt der wärmeren Iah -
reszeit in dem erforderlichen Umfange zu ermöglichen, soll eine dem
dringendsten Bedarf entsprechende Menge von Schweinen aus die
Landkreise umgelegt und von der Zentraleinkaufsgenossenschaft in
Berlin für die Gemeinden aufgekauft werden. Die Uebernahmepreise
bestimmen sich nach den Enteignungsrichtpreisen der Verordnung vom
25. Februar d . Js . zuzüglich fester Zuschläge , die nach Gewichtsklassen
abgestuft und für die unteren Klassen höher bemessen sind wie für die
oberen. Die Schweinebesitzer stehen sich deshalb bei der freihändigen
Abgabe der Schweine in dem Umlegungsverfahren günstiger, als
wenn sie sich durch ihre etwaige Weigerung einer Enteignung der
Schweine zu den geringeren Enteignungspreisen aussetzen . Bei der
Umlegung werden die einzelnen Kreise nach dem Verhältnis der vor -
handenen Schweinebeftände herangezogen , und zwar in geringerem
Maße in den Gebieten, in denen eine besondere Gefährdung der
Kartoffelvorräte durch deren Verfüttern an Schweine nicht zu besor-
gen ist. Es kommen nur Schweine im Lebendgewicht von 129 bis
200 Pfund in Frage. Ferner dürfen solche Schweine nicht in Anspruch
genommen werden , deren Enteignung nach der Ausfllhrungsanwei-
sung zu den erwähnten Verordnungen abgelehnt werden kann. Hier-
nach sind die Besitzer von der Abgabe ihrer Schweine an die Zentral-
einkaussgesellschaft befreit :

1. soweit die Schweine als Zuchteber oder Zuchtsauen zur Er-
Haltung der Schweinezucht notwendig sind ,

2. soweit die Schweine Zuchten angehören , aus denen in letzterZeit nachweisbar verhältnismäßig größere Mengen zu Zuchtzwecken
abgegeben worden find ,

3 . soweit die Schweine zur Deckung des Fleischbedarfs des Be-
sttzers und seiner Haushaltungsangehörigen erforderlich und bestimmt
find,

4. soweit der Besitzer der Schweine nachweisbar imstande ist , siemit Stoffen zu füttern , die als Nahrungsmittel für den RenschenNicht geeignet sind . Hierzu sind auch Schweine zu rechnen , die mit

Magermilch , auf Käserei- oder Molkereirückständen, durch Weidegang
oder Einbetrieb in Waldungen durchgebracht werden können.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 29. April

$ Seine Königliche Hoheit der Grohherzog nahm gestern
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
entgegen . Später empfing Seine Königliche Hoheit den
Grohherzoglichen Gesandten in München , Geheimen Legations -
rat Freiherrn von Reck. Nachmittags folgte der Vortrag des
Präsidenten Dr . von Engelberg .

# Maßnahmen zum Schutz gegen feindliche Flieger . Zur
Warnung der Bevölkerung bei Annäherung feindlicher Flie
ger werden Alarmzeichen durch je eine auf dem Dach der Was
fen - und Munitionsfabriken und des Rathauses angebrachte
MStorsirene , sowie durch zwei Dreiklangpfeifen im Gas -
werk II und am städtischen Elektrizitätswerk abgegeben . Die
Aufstellung weiterer derartiger Alarmvorrichhxngen ist in
Aussicht genommen . Außerdem wird die Gesellschaft für
Brauerei , Spiritus - und Preßhefefabrikation vorm . G . Sinner
die Warnungszeichen der Motorsirenen durch die Dampfpfeifen
in ihrer Fabrik in Grünwinkel aufnehmen lassen . Die Alarm -
signale werden solange dauern , bis die Fliegergefahr beseitigt
ist . Sobald die Alarmzeichen ertönen , raten wir dringend ,
die Straßen und öffentlichen Plätze zu räumen , sich in die näch-
sten Häuser zu begeben und die in diesen Tagen empfohlenen
Schutzmaßnahmen genau zu beachten .

ZÜP Versteigerung von Pferden in Karlsruhe . Am Samstag ,den 1 . Mai ds . Js . , vormittags '.411 Uhr , veranstaltet die Vadische
Landwirtschaftskammer in Karlsruhe in der Hengsthaltung Rüppurrer
Straße 1 eine Versteigerung von 41 kriegsunbrauchbaren Pferden .
Zur Versteigerung zugelassen werden nur solche Personen aus Baden ,
welche eine Erklärung unterschreiben, daß sie Pferde bei der Aus-
Hebung anläßlich der Mobilmachung abgeben mußten und zum Zweckeder Durchführung ihres eigenen landwirtschaftlichen Betriebes die
Erwerbung eines Pferdes bedürfen . Wiederverkäufer und Händler
sind ausgeschlossen . Näheres siehe Anzeige.

G» Der Kaufmännische Verein Karlsruhe E. B. hielt am 21.April seine ordentliche Jahresversammlung ab . Aus dem Geschäfts -
bericht geht hervor , daß die einzelnen Veranstaltungen , insbesonderedie öffentlichen Vorträge , trotz des Krieges sich lebhafter Teilnahme
erfreuen konnten. Die Handelshochschulkurse wurden im Winter
semester ausgesetzt , weil von den hierfür in Betracht kommenden Mit¬
gliedern besonders viele im Felde stehen . Letzterer gedachte der Vor -
sitzende in seinen einleitenden Worten . Die Kassenverhältnisse haben
sich befriedigend gestaltet, obwohl die Eingänge der Abendkassen der
Vorträge der Kriegsfürsorge zugeführt wurden . Im ganzen hat derVerein bisher 1357 .26 M dem Roten Kreuz und der Hinterbliebenen -
fürsorge übergeben, und der Vorstand wurde ermächtigt, auch weitere
Beiträge für diese guten Zwecke zu leisten. Von Vereinswegen wur-den 5669 Jl in Kriegsanleihe angelegt . Der Voranschlag für dasneue Jahr wurde antragsgemäß bewilligt und dem Vorstand fürdas alte Jahr Entlastung erteilt. Die Maßnahme des Vorstandes ,von den Kriegsteilnehmern Beiträge nicht zu erheben, wurde gut-geheißen. Die Wahlen ergaben einstimmig die Wiederwahl des bis -
herigen Vorstandes . Bei dem Punkte der Tagesordnung „Besondere
Wünsche und Anträge " wurde lediglich der immer wiederholte Wunschausgesprochen, die Damen doch dringend zu bitten, während der Vor-
träge die Hüte abzunehmen : hoffentlich wird dieser Bitte nunmehr
entsprochen werden.

4- Der Verein Volksbildung Karlsruhe gibt bekannt , daß zu deram Mittwoch, den 5 . Mai, abends 8 Uhr, im Großh. Hoftheater statt -
findenden Theatervorstellung : „Die beiden Schützen "

, ein Teil derKarten den persönlichen Mitgliedern des Vereins reserviert ist . Der
Verkauf findet Freitag, den 39 . April, abends 8 Uhr , am westlichenGarderobeanbau der Festhalle statt . . Näheres siehe Inserat .=r Vaterländischer Vortragsabend . Der Bad. Frauenverein ver-anstaltet für die Stiftung ,.Witwentrost " zu Gunsten der Hinter-bl,ebenen gefallener Krieger, wie schon kurz mitgeteilt , am kommenden
Montag , den 3 . Mai , im Museumssaale einen Vortragsabend be-merkenswerter Art. Das Ehrenmitglied unseres Hoftheatsrs . HerrWilhelm Wassermann, als Vortragsmeister weit über die heimischenGrenzen geschätzt, hat sich hierfür zur Verfügung gestellt, um miteinem auserlesenen und in diesen Tagen des großen Krieges ganzbesonders anziehenden Programm vaterländischer Dichtungen vordas Publikum zu treten . Der Reigen dieser Dichtungen umschließtDeutschlands große Tage vom 7jährigen Krieg bis zu den Kämpfen,die heute um Deutschlands Sein oder Nichtsein die Welt erschüttern.Und kein geringerer als der königliche Dichter Friedrich der Große
ist es. der mit seiner machtvollen Ode diesen Festzug nationaler Hoch-
gesänge beginnt . Ihm folgt sein poetischer Verherrliche! Gleim , der
Dichter der Lieder eines preußischen Grenadiers, mit Stücken aus dem
siebenjährigen Krieg . Aus den Befreiungskriegen schallen uns daraufdie Heroldsrufe eines Kleist. Körner , Arndt und Schenkendorf ent-
gegen . Daq große Jahr 79/71 wird durch Bismarcks ..Emser Depesche"
eingelet > Treitschke , Fn>üigmih , Liliencron und Kutschke-Hoffmann
schließe , . r> an . Der >eite Teil des Programms umfaßt die vonuns heu : durchlebte g^ 'altige Zeit, zu der Schröders „Deutsche Ode"
von 1912 den Auftakt gibt . Und Dichter, deren Namen uns ver-traut sind und die z . T . selbst im Felde für das Vaterland das Lebendaran setzen , kommen jetzt zu Wo»t. wie Dehmel, v . Unruh . Rohr -
scheid . Flaischlen, Löns f , Heymann . Thoma , R . Herzog, Fulda usw .Da das Programm so ausgewählt wurde , daß neben dem Erpst auchdie frische und humorvolle Lebensauffassung zur Geltung kommt, so
steht bei der hervorragenden Vortragskunst des Herrn Wassermann
nicht nur ei» literarisch bedeutsamer, sondern auch ein mannigfach
fesselnder und unterhaltender Abend in Aussicht , der schon heute das
lebhafte Interesse aller Kreise auf sich zieht.
. 00 Die Privathandelsschule „ Merkur " verlegt ihren Unterrichts -betrieb nach Karlstraße 13 (nächst dem Moninger ) . Diese ange¬sehene Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule gewährleistet
gewissenhaft? Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern fürDamen und Herren . Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse.

Hauptversammlung der kirchlich - ! ib. Vereinigung .
f . Karlsruhe, 28 . April. Nach Erledigung des geschäftlichen

Teiles , über den wir bereits berichtet haben , hielt Pfarrer Manz -
Frankfurt a . M . einen Vortrag über das Thema »Der Krieg und die
evangelische Kirche. In seiner Einleitung führte der Redner aus,
daß seit Jahren das Schiff der Kirche durch Sandbänke und Untiefen
schwankte . Als dann der Krieg gekommen sei , habe sich ein Sturm
erhoben und das Schiff hinausgetragen auf die Flut : durch unser
Volk ging eine religiöse Bewegung , die Gotteshäuser füllten sich und
man sah deutlich wieder, welche reichen Schätze unsere 'evangelische
Kirche birgt. Es hat sich gelohnt, daß die Kirche mobilisiert hat, als
der Krieg ausbrach , und es zeigte sich, daß der Individualismus und
die auflösenden Bewegungen der Neuzeit den Körper der Kirche nicht
zerstören konnten. Es hat sich bewährt , daß wir große kirchliche Kür-
perschaften , unserer Landeskirchen, hatten.

Der Redner besprach weiterhin einen Aufsatz des bekannten Jndi -
vidualisten Johannes Müller in der «Christlichen Welt". Johannes

Müller habe gefragt , ob die Kirche in der jetzigen Zeit ihrer Auf«
gäbe gewachsen sei und ob sie ihre Aufgaben erfülle. Müller habe
zwar nicht offen „Nein !" gesagt, aber man könne aus seinem Auf«
satze doch einen ablehnenden Standpunkt herauslesen . Pfarre«
Manz wandte sich eingehend gegen diese Ausführungen Müllers,
warnte aber davor , in der Gegenwart das Kirchentum in den Vorder --
grund zu stellen . Die kirchlichen Organisationen sollen erhalten und
die Liebestätigkeit solle geübt werden, nicht um die Leute bei der
Kirche zu halten, sondern um dem Volksganzen zu dienen .

Von hier aus kam Pfarrer Manz auf dos Verhältnis von Staat
und Kirche zu einander zu sprechen und meinte , auch hier habe der
Krieg befreiend gewirkt, denn wir werden ferner nicht nach England ,
Amerika und Frankreich hinüberschauen, um ihnen abzusehen, wie
diese es machen . Es habe stch als Segen erwiesen, daß unsere Kirche
Landeskirche ist , daß sie sich nicht in verschiedene Teile zersplitterte ,
daß unsere Kirche nicht fremd und feindselig dem Staate gegenüber
stand . Der Staat habe ein Interesse daran, daß die große Organi¬
sation des protestantischen Geisteslebens bestehen , daß die Protestant
tische Kirche in ihrer Geschlossenheit erhalten bleibe . Der Staat müsse
dah«r , um seiner selbst willen , das Patronat über die Kirche sich er-
halten . Der Staat sei die große Gemeinschaft, in der wir leben und
weben.

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Nach
einer Aussprache, an der sich Geheimrat Baur-Heidelberg, Pfarrer
Hesselbacher , Pfarrer Kuhnert und der Referent beteiligten , wurde
die Versammlung von dem Vorsitzenden geschlossen.

Aus den Nachbarlandern .
- ?- Obcrndorf a. N . , 29 . April . Die bei dem feindlichen

Fliegerangriff am Dienstag durch Bombensplitter getöteten
Personen sind die Tochter Frida des Adlerwirts Straub , der
Arbeiter Blickle von Freudenstadt , der Arbeiter Karl Holzer
von Seedorf , der Vater von 10 Kindern ist , ferner die Arbei -
ter Matthias Schneider aus Harthausen und Schittenhelm
von Betzweiler , ferner ein Arbeiter , dessen Name augenblick -
lich noch nicht ermittelt ist . Verletzt wurden der Bruder der
getöteten Frida Straub , Karl Straub , die Frau des Friseurs
Mauch und dessen Gehilfe , ferner der 7jährige Sohn des Amts -
gerichtssekretärs Eggstein , zwei Arbeiter und ein Dienst -
mädchen .

Kandel und Uerkehr .
— Durlach, 28 . April. Bei dem heutigen Bichmarkt wurden zu-

getrieben : 186 Kühe, 16 Kalbinnen, 45 Jungvieh, 33 Kälber . Die
ganze Zufuhr wurde verkauft und zwar : Kühe Ia 666—766 IIa
356—450 Kalbinnen 456—566 <-(£, Jungvieh 120—186 ctl , Kälber
50—76 M . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Bretten, Bruchsal,
Durlach. Die Absatzgebiete waren Ober - und Mittelbaden.

Auszug aus den « tirndesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

24. April : Albert Josef , V . Albert Cantert, Photograph. — 25.
April : Gertrud Maria Katharina , V . August Anti , Metzger und
Wirt : Gertrud Ella , V . Emil Adolf Ochs , Postbote : Hermine Elisa -
beth, V . Josef Reuter, Taglöhner . — 27. April : Otto Änton , V . Her-
mann Kern , Fabrikarbeiter.

Todesfälle :
26. April: Jakob Adam, alt 15 Jahre , Vater f Jakob Adam,Stadttaglöhner. — 27 . April : Karl Hetlinger , Taglöhner . Ehemann ,alt 45 Jahrs : Adolf, alt 5 Monate 21 Tage , Vater Alfred Rast,

Kraftwagenführer: Ernestine Grimm , ledig, alt 55 Jahre : Otto, alt
7 Jahre , Vater August Fritz. Bierbrauer. — 28. April: Bruno, alt
3 Monate 11 Tage , Vater Bruno Keucher , Elektromonteur .

Wasserstand des Rheins .
Sch« llerinlel . 29 . April morgens 6 Uhr 2 .40 m <"28 . April 2,33)
Kehl, 29 . April morgens 6 Ühr 3.30 m (28 April 3,25 m)
Wa - au. 29. April morgens 6 Uhr 4 .85 m (28 . April 4,83 m)Mannv -un. 29. April morgens 6 Uhr 4,26 m (28 . Avril 4,26 m}

Vergnügungs - und Veeeins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag, dm 29. April
Liederkranz . 8% Uhr Probe im Vereinslokal.
Schwarzwaldverein. 8% Uhr Vereinsabend, Saal 3 , Schrempp.

^ "

GalemMeikuM
öakm®oÜ>

Zigarette »

Preist 3% 4 5 6 8 IQwei5 ' 3% 4 5 6 6 lOPfg . d . Stck .
20 Sfckfeidposfaässigveipackl
50 5ick .feldpostmassigverpad# IQH.Podol
Orienf .Tabak-u .CigaieäeDfateJenidzĜ resden
M .Hu ?Q Ziefz,Hoflieferant S .M .dißnigs ? Sachsen .

Trusffrei ! e*§
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starisroher Liederkranz.

1841 .
Heute abend 3/t 9 Uhr

Probe
im Vercinsloka !.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
5656 I >er Vorstand .

Kratts Pension
bietet Damen und Herren vorzügl .
bnrgerl . Mittan - u . Abendtisch .
5312407.7.1 Bürgerst ». 22 , 2. St

Unw
Diese Woche
:iO. April Ziehung ü r

Bad. Roie #
Geld - Lotterie

3328 Geldgev / u. I Prämio37000
Hauptflew . im qilnst . Falle15000

3327 Geldgewinne22000
[ non i MI) 1l Lose 10 Mark
Ulla" d I Pill Porto u. Liste 30 >5
empfiehlt Lotter.-Unternehmer

J . Stürmer
Strasburg i . E . , Langstr . 137 . ;Filiale : Kehl a . Rh . . Haviitstr . 1

Wellen ! Miellen!
in nur vrima Qualit ., St . 2 Jl u.
höher , bess . Krackkorsetts weit unter
Preis , Reformleibck . u . s. w . B >?-«2 .2
Dnrlachcr -Allee 84 . 1 Tr . , links .

AO . HojtheckrKllrlsrOt .
Tonnerstag . den 2V. Avril IVIö .
äÄ . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe AbomiementSkartenl .

Kleine Preise .

cibussa .
Trauerspiel in sünf Auszügen von

Kranz Grillvarzer . .
In Szene gesetzt von Dr . Alwtn

Kronacher .
Personen :

Schwestern : , .Marie Frauendorfer .
Edith Deman .

Lina Carsten ?.
Felix Baumbach .

Ewald Schindler .
Paul Gemmecke.

Bruno Makah .

Kascha
Tetka
Libussa

PrimislauS
Wladikeu :

Domaslav
Lapak
Biwoii .Dienerinnen der Sckivestern :
Wlasta
Dobromila
Swartka
Dobra

Ein Weib
Ein Mädchen
Erster Spieler
Zweiter Spieler
Ein Alter

Else Noorman .
Marie Genter .
Hedwig Holm .

Alwine Müller .
Johanna Mayer ,

Emma Hör » .
Gunnar Graarud .

Jos . Grötzinger .
Hugo Höcker .

Ein Jüngerer Georg Hossmann
Ein GÄvassneter Ermt Gläiicr .
Erster Feldarbeitc r R . Schneider .
Zweiter Feldarbeiten H . Benedict .
Der Schankwirt Ludw . Sckineider .
Erster Streitender Karl Dapper .
Zweiler Streitender Heinr . Blank .
LandSleutc . Gewassnete . Diener

Und Dienerinnen .
Gestaltung des Bühnenbildes :

Albert Wolsf .
Die neuen Gewänder nach Ent
würfen von Maraar . Schellenberg .
Ansang ^—Nbr . Ende lialb 11 Uhr

Abendkasse von halb 7 Wir an .
Der freie Eintritt ist nitfflctioltcn

Teppiche !
Reinigen durch utech . Klopfwerk
oder Saugluft . Ausbewahren der -
selben , sowie Möbeln und Pelzen
unter Garantie gegen Feuer - und
Mottenschaden . Reparat , billigst .

E. Telgmann Nachs . I
Karlsruhe , Adlerstr . 4, Tri .

P-Mardt
Amalienürahe 57

nächst der Hirschstratze 2523
empfiehlt sich zur Uebernalzme
,amtlicher Reparaturen an Fahr -
rädern aller Systeme . — Zur
-iründticheu Neinignna und In -
standsetinng setzt beste Gelegenheit .— Emailliernny . Vernicklnnti
Neue Pneumatiks nnd Zubehör -
teile allerbilligst . — Freilain - Vin -
richtunaundDovvel - Ueberset «u » g
für alle Fabrikate . Die Räder werd .
abgeholt und wieder zugestellt . Alle
Auftröge werden prompt erledigt .
Televlion 7 "i4 . Telephon 724 .

Zum Abonnement auf Kristall - Eis i
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung ladet ganz ergebenst ein

ILMitteln
Kristalleis , Mineralwasser u . Apfelweingroßkelterei

2 © RanttSieimerstraße lO
= Telephon Nr. 510 und 2875. := 5718.2 .2

VeknnntnLÄehnnZ .
Die Preußisch -Süddeutsche kiafsenlotterie betr .

Die Ziehung der 5 . Klasse der 5. Preußisch - SüddeutsÄen (231.
Königlich Preuszischenl Klassenlotterie wird nach planmäßiger ' Be¬
stimmung in der Zeit vom 7. Mai bis 3. Inn ! 1015 stattfinden .

Lose sind bei den zuständigen Großh . Badischen Lottcriccinnehmern
erhältlich . 5735

Karlsruhe , den 28 . April 1915.
Großh . LandeshauMasse .

Kurtsffclbeftcttung .
Die Stadtverwaltung beabsichtigt noch weitere K -irtoffelvor -

rät « zu beschaffen . Um einen Ueoerblick über die etwa noch benötigten
Mengen zu erhalten , ersuchen wir diejenigen , lv ? lcke weitere Kartoffel -
mengen von der Stadtgemeinde zu bezieben wünschen , ihren Bedarf
ivätestens bis zum :>0 . ds . Mts . schriftlich bei dem Bürgermeisteramt
Zimmer Nr . 23 anzumelden . Die aus unsere Aufforderuna vom
25 . Januar d . Js . bereits gemachten Bestellungen bitten wir hierbei
nicht zu wiederholen . Auskunft wird beim Pförtner im Rathaus .
Haupteingang , rechts , erteilt . 5716

Karlsruhe , den 27. April 1915.
Der Ausschuß

für die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl.

findet Sanistaa , den I . Mai . von
morgens 7 Uhr al > statt , eigen .)
Mästung , ;i Pfd . 80 j , » 123b>

Wiiiiclua ^
"
eefe .

Nuitsstrafte Nr . 2 « .

Wer Mehlsäcke
it . auch and . Tiick «. sowie Militär «
nähtnch , aites Gulilmi u . altes i 'lc -
tal zu verlaufe » hat , wende sich iv.l

Stibcr , Martgraseustr . 1 !«.
SBU,W Telephon 2477 im Hause . 3 .2

Kartoffel - Verkauf.
Die Abgabe im Gaswerk l , Kaiserallee Ii . findet an die Be -

steller der nachverzeichneten Straßen wie folgt statt :
Freitag , den 30 . April :

51aiserstraste (ungerade und gerade No .) , Kaiser Wilhelw -Pasiage .
Kanonier -. Kapellen - , klärcher -, Karl - , Karl -Friedrich -. Karl - Wil -
Helm - und Kestlerstrafie .

Samstag , de» 1 . Mai :
Klauvrecht - , Knielinner - . Koch - . Kornblumen - , Körner - . Kreuz - ,
Kriea - , Kronen -, Kurven -. Lachner ». Lamev -, Lamm - und Lauter -
bergftrafie .

Beginn der Abgabe : jeweils morgens ? Uhr .
Karlsruhe , den 28. April 1915 . 5720

Städtische Gaswerksverwaltuug .

Pferdeversteigerung .
Die Badische Landwirtschastskammer veranstaltet am

Samstag , den 1 . Mai d. Js ., vormittags '/- II Uhr,
in Karlsruhe in der Hengsthaltnng , Rüppurrerftraße I . eine

Bttstcheying wu 41 krieMibraiichdareii Pserde».
Zugelassen zur Versteigerung werden nur solche Personen , welche

Pferde anläßlich der Mobilmachung abgegeben haben und solche in
ihrem eigenen landwirtschaftlichen Betrieb benötigen . 5747

teilsupgsi
neue Modelle

Tischlampe m . Glocke M 3 .75
(wie Abbildung)

Stu rin laterne .4 3 .75
Hängelampe Jt 3 .5 ©
Iittchenlampe Jt 3 .73
Einsatzbehälterf. Zuglamp. Jt 2 .50

Hiit !. lasHiipü .
Preisliste sofort.

Wiederverkäufer hohen Rabatt .

lMikl m & » A
v, 52jfan v. 2 Jü an v . l.70 jt &n

sämtliches Zubehör billigst.

lani
ZU . b . II .

KarJsruhei . B . , Kaiserstr. 81 .

Dörrobst
Zweischgen

Pfd . von ^ ^ 3 Pfg . an ^

Virnschnitze
Pfd .AAu . 4DPW . !

Feigen
Pfd . von ^ "2 Pfg . an

Datteln
Pfund CIO Pfg -

Dampfäpfel
Pfund 9 3 Pfg .

Pfirsiche
Pfund Mk.

Aprikosen
Pfund 1 . 20 Mk.

Mschobst
sehr beliebt 5740 |

Pfd . 90y 60

und 80 Psg .

MaKKarom - md

Gemüse - Nudeln

P Ilanzen - Kübel
^

•&£, : . : er Grö ^ e hat zu ucn
lav - 1 w jI . I ' elf ;» <»» ■ Küfer »

c sr -J.1-! •; •>ff »■fir,c Di , )>Jl22 rA

Ein Taselklavier ,
ein alter -öerd . eine graue ynft, -
w 'üae billig zu verlausen . B12354

^ »aldstrabe 4 « , tz. ill .

Psd . von Pfg . an

^ anlZb ! sIkk ?-an8wlt und Töchterhandelsschule

! MSSDITl iO " KARLSRUHE
Karlstrafje 13. - Tel. 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Gegr . I903 □ Prima Referenzen □ 8 I.ehrer

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufniAn -
niseben Lehrfücliern filr Damen und Herren .

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse!

Unterrichtsfächer :
Schonschreiben, Buchführung (einf., dopp. , amerik.t Stenographie Habels
berger und Stolze- Schrev ) , Maschinenschreiben (35 erstklass . Maschinen )
Korrespondenz, kaufm . Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde, Rund

I schritt. Kontokorrentlehre , Handelslehre, Bank- und Börsenlehre etc.

Tages - und Abendkurse
Snrachkurse * Deutsch , Englisch , Französisch, Italienisch ,jprdlimurt >c . Spanisch, Portugiesisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf

Kontoristinnenkurse! — Buchhalterkurse!
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung .
3.2 Kostenlose Stellenvermittlung 5579

j Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .
[
"
BäidgeiäÜigfte Anmeldung et beten .

ä^ aseuäi -sssaas .

Montag , den t. Mai , abends 8 Uhr :

¥ © rfrass - ßb © iid
veranstaltet vom Bad . Fruuenverein für die Stiftung
„ MUwentroet " (zugunsten der Hinterbliebenen ge¬fallener Krieger ).

DaMnMlUli! PUütnngeH
vom 7jährigen Krieg bis 1915.

Vortragender : 5562Wilhelm Wassermann ,
Ehrenmitglied des GroBli. Hoftheaters.
Einführende Worte .

Her 7jJihräste liries
Friedrich der GroSe , Gleim

1813 Kleist , Körner , Arndt,
Schenkendori

Voralinune Heine,
Herwegh

1870 Bismarck, Treitschke,
Freiligrath . Liliencron

195 -1 15 Dehme !, Unruh , Lör>s
Heymann , Herzog, Fulda , Tiioma ,Bernstein, Hochstetter, Flex .

Eintrittskarten zu Mk . 3.—, 2 .— und 1.— bei Fi '. Doert ,
Hofmusikalienhandlung , u . abends an der Kasse . Galerie (nur
für Schüler ) 50 Pfg. Kassenstunden von 10—t u . 3—7 Uhr .

Eintrachtsaal

ontag , 3 > Msi , 8V 4 Uhr

Künstler-Konzert
Kgl . bayr . Kammersängerin 5531

Hermine ßosetti
von der Münchener Hofoper ( Koloratursopran )

Joseph Szigeti
(Violine ) unter Mitwirkung von

Wolfgasig Ruoff (Klavier) .

Karten zu 3 .— , 2 .— , 1 . 50 und 1,— Mk. in der

handlung
Hofmusikalien - Uginn Ii nnit Nachfolgert

nuyu liliniz Kurt Neufehl

Kaiserstraße 114

Lokalverlegung
'
.

Die

Privatbandelsschule „Merkur"
befindet sich jetzt

ICarlstrasse 13
(nächst dem Moninger ).

Seife und SeifenpuEver.
s

1! " pr0 Pfund 30 Pfß- \ vollständig volles
iv * S « ?» Iiel 'nse if e pro Pfund 36 Pfg . < Gewicht»• olfs heifenpulver , Ia. Qualität 5734.6. 1

1n Per Pfd . 28 Pfg ., in 25 Pfd .- Säckchen per Pfd . 35 Pfg
pei"/ fd - 27 Pfc . in 50 Pfd.-Säckchen f>er Pfd. 24 Pfg^ auerstoffwaschinUtcl Perbo in 1 Pfd.-Paketen per Pfd. »M) Pfg

T ; zVjKcn ^Ür Wiederverkäufer entsprechender Rabatt ., eierungen hier frei Haus . Auf Wunsch in Seifenpulver auch billigere Sorten .Wolf & Co. , ehem. Fabrik „gS Karlsruhe ,
ßclfe 6U(hetitt
Noch Arbeit an . « 12402

Näheres Adlerstr . 22, 3. St . Iis .

Grohe Vorhänge ^
Zum Spannen werd . angenommen .
Lndwig -Wilhelmstr . 10 . 3. St ., x,

Dadifche Nrefse . Kette 5.



Trauerbesuche werden dankend abgelehnt ,

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme an dem unsag -

aren Schmerze , beim alizufriihen Hinscheiden meines
eliebten Mannes , sage i : h innigsten Dank . Besonders
anke ich Herrn Stadtpfarrer Schilling für seine
Ostreichen Worte am Grabe des Verewigten ; ferner

Ilen , die meinem teuren , unvergesslichen Manne
. ährend seiner Krankheit helfend zur Seite standen .

Zum Schlüsse danke ich auch herzlich , für die zahl¬
reichen Blumenspenden .

Gebisse kauftGanze
u . Teile
kflnstl.

das Tpezial -Haus dafür , die

Gast . Horn 3 ( gL
zu den Höchstsätzen . im av

Fr ei tan , den 30 . April hier ,
Hotel National , I . Etage , Zimmert .

Eleg . u . etnf . Tomen - u . Kinder¬
garderobe w . tadell . angef . B ' '""

Friedrichsvlay 8 . 1 Tr.

Heute frifch eingetroffez :

Grüne Heringe
holl. Schellfifche
holl . Kabeljau

Rotzungen.
GröBte Auswahl in

empfiehlt

Inh. : Georg Heinze
Kaiseratrasse HO.

Telephon 1042 .
Mitglied des Rabatt - Spar

rr Vereins . MM

^ T= 7T= 7 T= 7V= 7 ii

Diwans
r Zlnslvakl ö.28,35 u . 40

bock r .De ssins v .3 !» .X?an .
It . liüliler , Schützenstr . 25.

H irat .
Suche f . Nichte , evgl. Fräul . .

flattl . Erscheing . , geb. . häusl . erzog .,
Mitte der 40er , solid . , ledigen Be -
amten in entspr . Alter . Betr . ftrl ,
ist Doppelwaise , besitzt groß . Ver -
mögen , schönes Landhaus mit Wein -
bergen , Bahnstation , nebst großem
Barvermögen , nachw . Günstige Ge¬
legenheit zum Einheiraten f . Pens ,
pess . Beamten u . auch Militärbeam
ten . Gefl . Zuschr . m . wahrheitsge
treuer Angabe der Verb . oef . unter
Nr . B12404 die Geschäftsstelle der
„ Badiscken Presse " .

Mm Jmiieiiiihrl
auf dem Wege vom Albtalbahnhof
durch den Wald nach Ettlingen
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben « tefanienstraste 17 , Ii .

Eine Grube ' , 42

Pfttdedung
'

:rri ) 1 .-. : i - rii 'JoK wird freu .
i t . . . . «ßc 33/8 «> , Ii .

Ein gut erhaltener ttlavv - -Sport¬
wagen mit Dack . sowie ein Kinder-
bett für ein Kind von 1 Jahr wird
zu taufen gesucht . Angebote unt .
Nr . S012355 an die Geschäftsstelle
der „ Bnd , Presse " erbeten .

Zu verkaufen
2 eichene Veiten
neu , mit Nosten . Matratzen .
Polstern . S Nachttische mit Mar -
morplatten werden fkr S» N Mk .
abgegeben . 2311937 .4.3

14 ahn « Waldstr . Ü2 .

Empfehle mich zur Liefefting von

keimfreiem Gi ^
im Abonnement unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung ; Abonnements können täglich beginnen .

Carl Pfefferle
Erbprinzenstraße 23 .

Preisliste franko zu Diensten . 5741.2 .!
II»« M.» r

Kette 6» Äadiftke ^ r ? sse < MitwgMatt . Donnerstag . 29 . April 131Z . Nr .

Zuma.1 in der jetzigen teuren Zeit . Jede Hausfrau kann viel sparen , wenn sie meine Spezialitäten
im Haushalt verwendet . Z . B . meinen Nährsalz - Fruchtkaffee , der Bohnenkaffee völlig ersetzt (evtl .
als Zusatz ) Pfund 55 Pfg . , Nährsalz - Ban . - Kaffee Pfund 75 Pfg . , Nährsalz - Aroma -Kaffee Pfand 1 . 10,

Reformhaus NeuJbert , KafserstraBe 122-
Mrgerwehr -Abend

zum Gedenken Bismarcks
taa . den 3 . Mai . pünktlich 8 Uhr . im kleinen Festhallesaal .

Redner : Herr Geh . Studienrat Prof . Dr . l5oes » cr .
Außerdem : Lichtbildervortrag , Männerchöre (Karls -
ruher Liederkranz ). Schülerkapelle , Vortrag von Lie -
dern und Gedichten .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und die Freunde der Bür -
l,r mit ihren nächsten Angehörigen freundlichst ein . 57. 3.2.1
as Kommando der freiwilliqcn B rqerwehr .

herein Volksbildung Karlsruhe.
Mittwoch , den 5 . Mai . abends 8 llbr , findet im Grotzh. Hof-

•atet eine Theatervorstellung statt und zwar die Oper : „Diebeiden
schützen ". Einen Teil der Karten hierzu erhalten unsere persönlichen
Mitglieder . Der Verkauf findet Freitag . den 3k>. April , abends

S Uhr . am westlichen Garderobeanbau der Festhalte statt , jedoch
nur gegen Vorzeigen der neuen Mitgliedskarte 1914/15 . Vreise der
Plätze : 1 .20, 1 .— , —.76, — .60, — .50, — .40, —.HO, —.10. Die Mitglieder
der Vereine erhalten die Karten durch den jeweiligen Vorstand . 5748

Bromftlber
-

Postkarten
fertigt in jeder Menge nach eingesandten Negativen mit kürzester

MiMniM Kr . Schweitz
Belkortstras -e itt .B12444

Weg . LKÄenumbau
zu Verkaufen :

'2 Tchanfenster m . Einricht . u .. Roll »
laden 1,80X2,35 m groß , 0,65 in tief ,
Ü Ladeneinganistüren mit Noll¬

laden 0,95X2,40m . B '" "
I Scherentor . 2teilig , l,3l ) Xl 60 m.
Eiserne - Schaukasten , >5 rm tief ,
0,85X2,00 m für an die Straße .
Eine 2fl . Hans .' üre , 1,»5X2,70 m.

iZn erfragen Am ^ l - enstrasie 47».
XHerren - und Damenrad mit
-?reil . billig zu verkaufen . >011 (372
I2 .ti .̂'Idlerstr . 4 , ^ aden links .

VriliöjkMWeil
° "

100 .̂ tr . Tragkraft , 5 >l verknusen
Llarlsrnhe - MÄhIburg . RuitSsir . 2 b>»

Äli V . HtopiayvaBen ,
mit abnehmbarem Bock , ist zu ver -
kaufen . 5674

Preis Mk . 150, —
^?>ielandtstras «e 25 .

Kitlüemmen
Bl2401 .2 . t_ W inte rftraft e 7 , I .

5 ». s« rÄK ÄlllM «
umnlindehalber tiill . zu verkaufen .
B12LM Angartenstr . ii>, 2 . St .

Gedrack für starken Herrn billig
zu verkaufen . VI2394
_ ^cbenel ^ ra ^ e <! 1 . II .

Ksrrenraö . S ^ S
staunend billig zu verkaufen .
>;M2 -! 50 uT\ icrt >(" -ffr . 81 , Part .
IVftllfMH ^. orpedo -greilauf ganz
OVttiiiuy » billig zu uerfaufen .
5812443 • Stniietisrnfie i' 5, Part .

Aerrettiatt ,
bereits neu , m . >vccil . . biZ . zu ver ? .
ein gebrauchtes 40 Mk. B12443

MfiiDHiirrcrfu '. 17 . t' ciit .
2 WUMM , 1 {SMA
16iei i ! l ÄSVS ). I Ks -e
billig zu verkaufen .

•tricaftrr .f: « 7t ». I . ^ ti; -

Dodermnntt ,
reinrassig , sehr guter Vegleit - i: ::b
Wachhund , in iuir gute Hände billig
zu ve >tin >fcn vei 1747a

IV
' oJie . Marxzell ( SHütal ) .

Fischmarkt .
seilte nachmittag v. 3Va—? Uhr
morgen vormittaa v . 8 — 11 Uhr

übet durch den Verkäufer Zipf
in der stöbt . ?? ischmarktballe hinter
dem Vierorbtbad ein Verkauf von

frechen Seefischen
statt .

Karlsruhe , den 29. April 1916.
Stit SAacht - u. ViehliOirektion.
» s-IlMWSNSS
die Drnrkerei der „ Bad . Presse " .

fächern zur Erlangung d . Einjähr .-
Zeugnisses ? Angeb . unt . Nr . B12442
an die Geschäftsit . der „ Bad .Prefse "

üiwnt
große
Pfund DU Vr«.

SklltjWk
Pfund 35 Pfg .

Pfund 30 Psg . |

ßsb » und

MeinperK
bester Vntterersai ,

Pfund
Mk.

Spöa .

Rindsfarren -
Verfteigernng .

Die Gemeinde Spöck
versteigert am

Wf Zamsta " , den l .
j ' Mai l . I . nach -

mittags 3 Uhr .im Hofe des Farrcnsta ! s einen
schweren Ziindsfarren , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Spöck, den 27 . April 1915.
Der Gemeindcrat .

Hoflieinz .
1754a Mangold ,

Todes Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute früh entschlief nach längerem Leiden
in Freiburg (Brg .) im Alter von 44 Jahren unser
lieber Sohn , Bruder , Neffe , Schwager und Onkel

Verwaltungs ekretär

Karl Weinmann .

Gebisse
werden gekauft nur Freitag , den
so . ds . . Karlstr . 37 , Part ., das
Stück von 25 Pfg . an . B12403

* Aufpolstern 1
und Neuanfertigung von Betten u.
Polstermöbeln bei billigen Preisen .
Polsterei öb !er . Kchütiensir . 25.

Wer übernimmt
für einen Verein am kommenden
Sonntag einen Iiiclitbililcr -
Vo . « r . <g (womöglich vom ÄriegS -
sckauplatzi .

An ^bole mit Preisangabe unter
Nr . 57 8 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

mit guter Linse ( mögl . Zeitz ) zu
kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe und
Gröize unter Nr . 5722 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gebrauchter Gartenschlauch zu
kaufe " '„ cht.. B12433

' eibelstrahe 12 . i . St .

L . Gretz
Sdineidermeifter

Marienftrage L7

bringt sein 5699.2 . 1

großes Lager vorzüglicher

m Hosen
im Preis von 3 bis 15 Mk .
in empfehlende Erinnerung .

Anfertigung nach Maß
prompt und billig .

Neu eiWlrom :
IllckeMeiöer 12 .0 fl .
ßonne Srauenmonlel 12 .75 „
« mröcke . . . 1 .85 ..
Rlll . tl ! , weiß u. farbig l .ßß

6i )öfliadten . . . . 6.75 ..
4Bilf)elmlir. 34,1 freppt
4.2 Teilte Ladenspesen . 5642

Nur noch wenige Tage
währt der

Zchliiß -Aiisiittkiliif
in allen angebotenen

Pflanzen , ^
Erde - Sorten ,

sowie >312421
großes Garte »: ^ans

auf Abbruch , u . v . a . m.

Gärtnerei Feger ,
Patronensabrikseite ,

zwisch. Rlanvrecht - n . ".»ori ' olzstr .
lWohnung Klanprecbtstr . 4!?, 1. )

Hausverkanf .
Saus mit schönem Laven zu ver -

kaufen oder gegen Lnndlians , ?!ähe
Karlsruhe , »u vertauschen .'Z-reis Mk . 3 « 000 .—.

Angebote unter Nr . BI2385 andie Gesckästsst . der „ Bad . Presse " .

goljrraö hiiö LeMmi
zn kauf , gesucht . Ang . u . Nr . B12370
an die Geschästsst . der „ Bad . Presse ".

Ein wenig gebrauchtes^ Kerrenrad
Mt kanfen gesucht . Bevorzugt wird
Neckarsulmer Fabrikat . Angebote
mit Preisang . u . Nr . 5713 an die
Geschäftssteüe der „ Bad . Presse " .

Angebote unt . Nr . B12845 an die
Geschä' ftsst . d . . Bad . Presse " erbeten .

Adler-Schrelbmaschtne.
gut erhalten , für 110 ^ zu verkaufen .

' 12428 Nelkenstrnve 13. o , St .
Herren « u . Damensayrrad
eines 45 Mk., zu verkf . itochlierd
gut brennend 12 Mk . BI2440

TchüNenftrakie 5 ^ , Hof.

Zerrensahrraü »
' ^ 2^ 9

hinterste . 4. v .. näb . Ettlingerstr .
Herren - u. Tamensayrrav otUig

8. i ;.r
Damenrad " '

«
" " 'i,

™;
'

Nähmaschine , fite
zugeb.: Sckillerstr .37 , 4 . St . B12458

Guterhaltener » tnverliegwagen
billig zu verkaufen . )? ' 2457

Lachnerstraße 20, 5. Stock.

Tchnbe u . s. w . bezahlt am besten
.J . Stieber , Markgrafenstr . 19 .

B >„ »7 Telephon 2477 im Hause . H.3

Kypothekengeld
in Beträgen von nicht unter Mark
50 000.— an . auf erstes Recht aus -
zuleihen .

Angebote Nr B11926 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Karlsruhe , den 27. April 1915.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Ii eiiimasin ,
Kaiserl . Oberpostkassen - Rendant a . D.

Di : Beerdigung findet in arbruhe am Don¬
nerstag , den 29 . d - M . um 3 Uhr nachmittags , statt .

Trauerhaus : Luisenstraße 11 .

Empfehle mich zur Lieferung Von prima
Kunsteis im Abonnement unter Zusicher¬

ung prompter und reeller Bedienung .

T leph . ii ^ JJ M Telep !Hol A. Enz
Karlstraße 12-

Preislisten zu Diensten . Abonnements können tägl. beginnen.

Die tieftrauernde Gattin :

Frau Emma Bippes
geb . Zickel .

Karlsruhe , den 29. April 1915- Bl ^419
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Besonders I
billig «

Knopf
umMmninuniiinnninmimmimMtnnnnHunnmmniniuHinHiiii

Im Lichthof ausgelegt :
3 Serien

Hollmusslia
mit kleinen Schönheitsfehlern

Serie I Serie II Serie III

Mtr.
.
00 1

.
15

mininiiiiiinnmiun iiniinnuiuisniiniinnuntmiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiinnniiiii

MF- J . Mann , -» C S3,s139
inilitärfrei , für Buchf . , Korresp .
n . s. w . e . gr . Wochenschrist , mögl .
,
' achm ., sofort gesucht . Angebote
mit Zgn .-Absc ! r , Geh .-Anspr . zc . an
) tto ?< «»l»r' .L ^sv«r,Wornisers " '?4

Erster Dklkiiilfrr
uS der Drogen - oder Kolonial -

>:aren -Branche . welcher auch im
dekorieren bewandert ist . zum
nortigen Eintritt gesucht .

Drogerie Tscherning.
.
">.2 .2 Amalienftr . 19 .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte .

A m a l i e 1- t r a tz e 14 fo.
Vereinsabend jed . Freitag ' 1-9 U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' MO—1 Uhr .

Fuhrmann
itern und zuverlässig , sofort

6ß§3 .2 .2
nüchtern
gesucht .
Z. Kratzert 's Möbelfpedition

s « che per sof . tücht . militärfreien

EinkaMerer .
>3 P . Teicher ,
:t arl -Fried ^ichstr. 10 . 2 . St .

Friseurgehilse .
jüngerer Gehilfe oder Volontär

:ibct sofort gute Stelle bei
Augr . Birk , Frrseur .

' 12282.2 .2 fflorkstraßc 19.

Friseurgehilfe
per sofort gesucht . 5687

A . Iiley , Douglasstraste 18 .

Frifeur -Gehilse
süchtiger, selbständiger Mann , für
sofort gesucht . Angebote unter
Nr. B12346 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse '

. 2.2

außer dem Hause sucht 2312397
Pietrteh . Kaiserstraste 136.

Sattler gesucht.
Mehrere tüchtige Geschirrsattler

bei hohem Lohn sofort gesucht , bei

»»'.2 M. Oswald ,
Schützenstr. 42 , Karlsruhe .

Küfer
>i baldigem Antritt gesucht, der in
ieller - und Holzarbeiten bewandert

>st . Zeugnisabschriften mit ein -
senden . 1755a .2.1

Kloss & Foerster .
Weingut St . Nikolaus in Scy ,

Post Moulins bei Metz .

Em tüchtiger

Eisenrirther
Nim Fertigdrehen von Grauguß -
iranaten bei hohem Lohn per so-' ort gesucht von 5684 .2 .2

Georg Wittmer ,
Maschinenfabrik

Bannwald -Allee Nr . 40 .

Schlosser . ' BT
ann eintreten . 5812196.8.2

chlosserei Herrenstr . 5 . Karlsruhe .

Hei
nir Dampfkesfelanlage gesucht ,
^chlosier bevorzugt . 5746

Brauerei Schrempp.

Militärfr . , kräft. , stadtkund.
rt »t tt findet in d. Vor -
7* *» ** Mittagsstunden

vom 1 . Mai ab lohnende Be¬
schäftigung bei 5754
„ , , Host . Ans . Enz ,
Karlstr . 12 . Teleph . 454.

Achtung !
Tüchtiger ^ solider Fuhrknecht

bei freier Station u . Verköstigung
gegen hohen Lohn sofort gesucht .
Dampsziegelei Bohner .

Darlanden . 1746a*

Fleißiger, williger MM ,
der Landwirtschaft versteht , kann
sofort eintreten . B12342 .2.2

Dnrlach , Kronenstr . 16 .
Ordentl . stadtkundiger

hausbursche
gesucht . 5733

Scheffelstrafte 58 .
Tüchtiger , junger

Hausbursche
sofort gesucht . 5732

Automobilhaus
Eberhardt

Rmalienstraße 57 .
Solider 5743 .2.1

Hausbursche
mit gut . Zeugnissen , 16—20 Jahr . ,
(Radfahrer ) , zum sofortigen Ein -
tritt oder am 9. Mai gesucht .

Wohnung im Hause .
tttt « » toll , Kaiservlat, .

Ein junger , kräftiger

Hausbursche
gegen hohen Lohn sofort gesucht .
Kantine Trainabteilung 14,

Durlach . 5694 .2.2

Gesucht
in ein Hotel nach Baden - Baden
eine tücht . Weihzengbeschliesterin .die gut nähen , maschinenstopfen
und bügeln kann , auch die Herren -
Stärkewäsche . Eintritt am 1 . Mai
1915.

Ebendajcwst wird ein Koch -
Lehrling angenommen .

Annebote unt . Angabe des Alters
und Lohnansprüche einzureichen an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
unt . B12463 zur Weiterbeförderung

Junges Mädchen
für häuSl . Arbeit vorm . gesucht .

Näheres 5745
Böckhstrahe 48 . 3. Stock.

Täglich saubere , unabhängige
Monatssrau gesucht.

3312417 Eisenlohrstr . 38 . II .

e
®effÄf Monatssrau.

2312427 Körnerstrafte III .
Zuverlässige , pünktliche Person

findet Monatsstelle . 3312356
Herrenftraße 22, Laden IkS.

« uche für « amstag
auf 2 Stunden eine
B12359 Rugnstastr . ltt . I .

in verkehrsreicher Lage , mit Zwei -
zimmerwoliiiuiig . für jedes Geschäft
geeinnet , ist zu vermieten . 5158*

Näheres ft' itrlftrnfte 78 . 2. St .

Lessingsira ^e ^ 3
2. Stock, schöne 5 Zimmerwohnung
mit reickl . Zubehör auf 1 . Juli zu
verm . Anzusehen von 19 Uhr ab .
Näheres daselbst . 4731»

Äurvenstr . IS
ist eine schöne, geräumige 4 Zim¬
mer,Wohnuna mit reichlichemZu -
behör sofort oder später zu ver -
mieten . Näh . ini Laden . 5794*

Bierzimmerwohnung
Bad , schöne Lage , von sofort bis
Oktober billiger zu vermieten .
V11992 Nelkenstraße 1 III .

Nächst der altk . Kirche , in f . Serr -
schaftshanS . istfreundl . 4Zimmer -
Wohnung mit Balkon an .kl. Fam .
auf 1 . Juli od . später zu vermieten .
Näh . Schesselstr . IS , III . B, ^ 3 .3

«schöne , groß .4 Zimmerwohnung
mit Mansarde - und reichlichem ZU-
behör , Schillerstraste 6 , part ., ver
1. Juli zn vermieten . Auch fstr
Büro geeignet . 4997 *

Näheres daselbst im 2 . Zt . linksyf 9 1 ^ £3 wtlll lt » um Ctu II UH c . 1UUO

Äroeittrin 1i
zum Abändern von Bluse »

gesucht. 57521
Gebrüder Ettlinger.

Kaiserstrafte 1i»i) .

V ? Schneiderin
sür sofort einige Tage ins Haus
gesucht . Angeb . unter Nr . B12435
a . d . Geschästsst . d . „ Bad . Presse ".

Einige NähmSdchen
für feine Damenschneiderei noch aes
8312462 Haller. Wil helmstr . 26. I.

ßandnaherinnen
welche auf Militärröcke eingeschafst
sind , gejuckt . B12447
.̂ äbrinnerstraße 12 , 3 . St . recht?

Jg . Frl . , achtbar. Eltern , welches
Weißnäh . erl . hat . a . Zuarb . dauernd
gesucht . Kaiierstr . 188 , part . 5744

Lehrling gesucht
aus das Kontor einer Brauerei
zum sofortigen Eintritt .

Selbstgeschriebenes Anerbieten u .
Schulzeugnisse unter Nr . 5685 an
die . Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

Konditorlehrling »
Solm achtbarer Eltern kann unt .

günstigen Bedingungen die Kondi¬
torei gründlich erlernen . 3312422
Hugo Miller , Konditormeister .

Kaiserstrafte 14t >.
Stellen finden sofort :

einfaches Serviermädchen ,
a Hausmädchen,welches serviert ,

Küchenmädchen undHausmad -
chen . Ann » Jasper , Durlacher -
ftrafte 58 . 2 . Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 3312461

3
Ein Fräulein kann unter . gun -

stigen Bedingungen das Nochen
erlernen . 1 , Mai . Angebote unt .
Nr . B12119 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse erbeten . 2 .2

Beffms MöWeii
nicht zu jung , das zu Kindern
guten Haushalt aufs Land ging ^
gesucht. Zweites Mädchen dabei .

Angebote unt . Nr . B12369 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Älifäenarr &'r
den zu 2 Kinder zu hüten auf so -
fort gesucht . Zu erfragen B12432

Wielandtstraße 20 , III.

UMMSWlIlM
Anden sofort gegen hohe Bezahlung dauernde Besr - iiitigung bei

S . Weil & Söhne , SchuWnl!
Rastatt .1751a .2.2

8le »en -Lesucne .
Verheirateter Hann

anfangs 30 , sucht dauernde , gut
bezahlte Stelle , gleich welcher Art .
Angebote unter Ä12498 an die Ge-
sckaftsst . der „ Bad . Presse " erbeten .

je eine schöne 3 Zimmer - Wobnung
mit Mansarde n . Zubehör (Allein -
bcwohner des Stockwerks ! per 1 . Juli
zu vermieten . B12349 .2.1

Näheres Niijivurrerstr . 8 , 2. St

3 Zimmer -Wohnung
Lachnerstrafte 23 . 2. St . I . , weg¬
zugshalber auf sofort od.^ später
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Klauvrechtstraste 9 . 2. St . 2997»

Schöne Dreizimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 4919
Ludwig - Wilhelm str. 1» , 3 , St . , r.

.Wegzug - Halber eine schöne/ ge
räumige 3 Zimmerwohnung sofort
preiswert zu vermieten . 5131

Bachstraste 41 , 3 Treppen .
Auguftastraste ist eine Wobunnq
von 3 wimmern u . reichl . Zubeh .
auf 1 . " od. früher zu vermiet .
Näh . Vi. - ' iaftr . 11 . 1. 3312364.3 .1

Fräulein UfPfÄ ?
schriftliche Heimarbeit . Angebote
unter Nr . B12496 an die Geichafts ^
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

zlü« ti!n, ES
Stelle zn Kindern , vom 6 . Lebens -
jähre aufwärts , zur Begleitung zg.
Mädchen oder Damen auf Reisen ,
auch bei geistig zurückgeblieb . Pers .

Angeb . unt . Nr . 1752a an die Gc -
schäftsstelle der .. Bad . Presse " erb .

ZsraeUttsches Mädchen
sucht Stelle zu Kindern . Näheres
3312398 .2 .1 Kroueuiir . 27 .

Bess. Mädchen m . g. Zeugnissen ,
das kochen kann , sucht Stelle in II .
feinen Haushalt ab 1 . Mai evtl .
auch tagsüber b. Kindern . Zu erfr .
B12229 Goethestratze 51 II .

Unabhängige Frau nicht Arbeit
im Waschen und Putzen .
3312344 Lessingstr. 1 a.

Vermietungen;
Wohnung oder Büro

zu vermieten.
Friedrichsvlat , 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß, bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sosort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke. Nähere ? beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock. 5419*

Schöner taden
in verkebrsr. Straße für 1 . Juli
zu vermieten . Näh . bei 3312122;
6 , Göhlcr , Waldstr. 40c , III . St . I

Blichstras»!. 40c schöne Bierzimmer
wolmunn . Balkon , Veranda . Bad,
elektr. Licht usw . auf sofort oder
spät, zu verm . Näh . I . Stock od .
Hirschstr. 691 3311622

Biirgerstrasic 21 ist der 2. Stock,
bestehend in 4 Zimmern , Alkov,
Küche . Keller u . sonst. Zugehör auf
1. Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg -
strafte Vrft . I Swck . 4761

Zu Geschäfts- u. Vürozwecken
sind in westlicher Kaiserstraste 28 », Karlsruhe . Schattenseite , ei«»
Treppe hoch,
ein großer Saal mit mehreren Zimmern
zu vermieten ; auch wären im Hinterhaus Meubau) grofte, helleRäume
dazu zu haben . Näheres daselbst bei Herrn Vollr » th . 5730

Klauprechtstratze 21 , 3. Stock, im
Vorder - u . Hinterhaus , ist eine
schöne 2 Aimmerwohnung per sof.
oder 1 . Juni zu vermieten . Zu
erfragen im Laden. B12413 .6.1

Körncrstraße 38 II ist eine sreundl .
Dreizimmerwohnung tuf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst3"
oder im Laden . » 11897

Lachnerstr . 21 aus 1 . Juli eine
Dreizimmerwohnung zu vermiet .
Näh . II . St . . links . B12144

Lenzstraße 9 , III . Stock, schone
Bierzimmcrwohnung mit Bad ,
Gas , elektr . Licht , Balkon , Ver -
anda , Garten sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
im I . Stock. 3311827

Lessingstr . 72 . nächst der Kriegstr .,
ist der 4 . Stock . 5 Zimmer niit
reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . das . im 3 . St .
Anzusehen von 19 bis 12 und 2
bis 6 Uhr . B12381

Morgenstr . 51 ist im Vorderhaus
eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern m . Zubeh . auf I . Juli
zu vermiet . Näh . im 2. St . r . B „

Morgenstraße 53 , II . Stock, ist eine
schöne Dreizimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
I . Stock . B12299

Ostendstraße 19, IV . St . , ist schöne
Bierzimmerwohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Karlstrake 94 , parterre . 8312153

Ritterstrafte t4 ist der 1. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern nebst
Zugehör zu vermieten auf 1 . Juli .

Näheres 3 . Stuck daselbst . 4959»
Rndolsstrafte 16 ist eine Wohn »
ung von 3 Zimmer . Küche , Keller,
Koch - und Leuchtgas aus 1. Jlnlr
zu vermieten . Näheres parterre

B12415reckitS.
Rudolfs » . 17 ist eine schöne 4 Zim -
m ?r- Wohnnng auf 1 . Juli zu ver-
mieten . B 12942.6 .2

Näheres im Laden daselbst .
Stliüietfir . (», Hths . part ., ist eine

scköne große 2 .«iimmerwohnnng
mit reichlichem Zubehör an kleine
Familie per sofort od. später zu

vermiet . Näh . Vorderk . II . I . 57»,
' "

Draisst ■■ ! 2 ueuzeitl . einger .
2 . ,1. !t . ick . je 4 große Zimmer ,
Elektr ., einger . Bad u . sämtl . Zu -
behör sof. od. später zu verm . Ersr .
parterre links . Tel . 2704 . B8994

Durlacher Allee 39 ist eine Wohng .
von 4 Zimmern , Badezimmer u .
sonstigem Zubehör auf sofort od .
später zu vermieten . Näheres im
II . Stock . 3319349

24, Hiuterhs . , ist je
eine Wohnung von 2 und 1 Zim -
mer auf sofort oder später zu
vermieten . B12124

Gottesauerstraße 2, am Durlacher
Tor gelegen , ist eine Wohnung m.
4 Zimmern u . Zubehör im I . St .
oder eine Dreizimmerwohnung i .
4 . Stock auf Juli zu vermieten .
->aih . daselbst 4 . St .

HirschstraKe 45, 3. St . , ist eine mo-
derne 4 Zimnier - SBohnung , Küche,
emger . Bad , Speisekammer , elektr .
Licht auf I . Juli zu vermiet . 4652*

.virschstraße 52 . lzweistöckig) ist die
Dreizimmerwohnung in Mansar -
denstock auf 1 . Juli zu vermieten .
B '°" ' Näh , daselbst u . 2 . Stock.

Karser - Allee » 5 ist eine Wohnnng
von 4 Zimmern , Küche, ' Keller ,Mansarde , ohne Gegenüber , auf
sofort zu vermieten . Näheres
<m 1 . Stock . 395

Sternbergstrafte 8 ist eine schone
.? Zimmerwokinnng auf sofort zu
vermieten . Näh . Sternbergstr . 8 II ,
oder Werderstr . 9,11 . 5039*

Borbolzstraße 4Ä ist eine schöne
Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
Zubehör , sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . Näh . part . B12336

Waldstratze 61, am Ludwigsplatz ,
ist eine Wohnung im II . St . von
4 Zimmern , Küche, Balkon , Gas
u . elektr . Licht u . sonst . Zubehör
sofort oder aus 1 . Juli zu verm .
Näh . Hofkond . Kaufmann . B12138

Werderstr . 7 eine scköne 2 Zim¬
mer -Wohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
5063« Werderstr . » . II.

Werderstr . » 5 ist schöne 2 Zimmer
wohnnng mit Zu ^ hör auf sofort
oder später verhältuissebalber zu
vermieten . Näheres 2. St . rechts
oder La chnerstr . 15, pa rt . 3312186

Wilhelmstr . 21 ist im 3/Stockas ine
schöne, sreundl . 4 Zimmer -Woh -
nung nebst Zubehör auf 1 . Mai
zu vermiet . Näh . das . 1 . St . B m»,

Aorkstraße 23 schöne 3 Zimmer -
Wohnung ver 1 . Juli od . früher zu
vermiet . Näh . im 2. St . B12360 .3.2

Borkstraße 29 . Ecke Sophienstr . IV.
ist schöne Dreizimmer -Wohnung
mit Mansarde u . Bad auf I . Juli

uermieten . B12423 .3 . 1
Näheres Gerwiastr . 7. Tel . 717.

f )i tr . 44 , Ecke Weinbrennerstr . ,■eitlicöc 4 Zimmerwohnung ^
• ^ tock, sofort oder spät , zu ver -

ren . Näh . das . Lad . od. Herren -
s: ; nfie54 , Htbs . L. St . AI 1706.5 .4

Kirkel S . Hths . 2. St.,
kl . Znhnnng von 1 Zimmer , Alkov
und Küche sofort oder später zu
vermieten . 5690 .2.2

Näheres Vorderh . 2. Stock.

Rheinslratze 23,
Mühlburg , ist auf I . Juni im
3. Stock eine 3 Zimmer - Wolmnna
zu vermieten . Anzusehen von 12
bis 2 und nach 6 Uhr abends . Näh .
bei 5kaukmauu Hagmann . Mhei» -
strnße 27 . B12424 .3 .1

1—2 gut möbl . Zimmer evtl . mit
Küche oder Bad auf 1 . Mai zu
vermieten . Näheres zu mragcn
3311372 Knrlstraße 114, I . Stock.

« ehr schon möbliertes
SM - Mi WohUWvlll

mit Schreibtisch — separater Ein¬
gang — in der Nähe des Markt -
Platzes an besseren Herrn per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
unter Nr . B12066 durch die @e-
schäftsstelle der „ Bad . Presse " . 6 .2

Einfach möbl . sonniges Zimmer
zu vermieten . 3312445

Markgrafenstraße 47 , 2. St .
Gut möbl . Zimmer sofort oder

1 . Mai zu vermieten . B12384 .2 .L
Herrcnstraßr 50b . 1 . St .

1—2 schön möbl. Zimmer in ruh.
Lage nächst d . Hauptpost sof. zu
vermieten . Bl2279

Akademiestraße 65, 2 Treppen .
Gut möbl . Zimmer an bess . Herrn

,]u vermieten . B12380
Kriedenstr . 2 . part . lEcke Gartenstr .).

IZu vermieten
möbl. Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion . Ruhige , freie Lage , Näheres
B22425 Jlollvstr . 15 . 3. St .

Ein ant möbl . und ein einfach
möbl . Zimmer sind zu verm . Bm«
■ftoisetstr . 64 , 3. ist . ( Nähe Marktpl .).

Zwei gut möblierte
Mansardcn -Zimmer auf 1 . Mai z»
vermieten . Ä1L318

Lammstraße 6 , 2 Treppen .
Gut möbl . Mansardenzimmer

auf 1. Mai zu vermieten .
3312439 Karlstr . 35 , 1 . St .
Adlerstraße 18a , 1 Treppe , fein

möbl . ungeniertes Zimmer mit
Schreibtiich auf 1 . Mai zu ver -
mieten . B12160

Akademiestr . 21 , II ., Wohn - und
Schlafzimmer , schön möbl .. mit
1 —2 Betten , event . mit Küchen -
benützung . sogl . zu vermiet . f&itvg 1

Akademiestr. 32 , nahe der Haupt »
lost, 3. Stock, möbliert . Ziminer
bessere

'
s und

'
billigeres ) zu ver -

mieten . Näb . daselbst . 3312044.2 .2
Akademiestr. 57 , ■3. St ., nahe der
Hauptpost , ruhige Lage , ist gut
möbliertes Ziminer auf 1 . Mai
billig zu vermieten . B 12446

Baumristerstr . 32,11. sind 2 gut möbl .
Zimmer mit Pension z . 1 . Mai
zu vermieten . . B12094

Durlacher ilUee 13, V , ist ein ein f.
möbliertes Zimmer iSonnenseite )
auf 1 . Mai an Herrn oder Kräul .
billig zu vermieten . 2312363.2. 1

Erbprinzenftr . 30 , 2 . St ., ist großes ,
gut möbl . Zimmer mit 2 Betten
au f 1 . Mai bill . zu vermiet . B*'*"

Fasanenstr . 2 , 1 Tri lwch r . (Ecke
Kaiserstr . j , ist ein schönes , gut
möbl . Zimmer , evtl . m . sep . Eing .,
sofort billig zu vermieten , auch
vorübergehend . 3312390

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten . B12218

Stefanienstraße 64 , part .

Karl - Friedrichstraftc 1 . 4 . Stock
Wohnung mit 5 Zimmern , Küche ,
Mansarde , Keller , Anteila .Trocken-
speicher, sofort oder l . Juli zu ver-
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Ubr daselbst im 2. Stock m *

Rarl - Wilhelmstr . 24, ohne Gegen -
über , zwei 4Zimmerw . m . Balkon
u . Zubehör , in schönste "' ige der
Oststadt , per sofort i 1 . Juli zu
Vermieten . Näh . parterre .

Zwei fein möbl . Zimmer eventl .
Wohn - u . Schlafzimmer sofort od .
später zu vermieten . B12159

Sofienstraße 53 , parterre .^.

Fasanen str. 3, 2 Treppen , ist ein
möbl . Zimmer mit 2 Betten an
Fräulein oder Arbeiter sosort zu
vermieten . Wird auch einzeln ver -
mietet . B12454 .2.1

HanA Thomastraße 9 II , Eingang
Stefanienstraße , ist ein gut möbl .
Ziminer mit od. ohne Pension zu
vermieten . Ä12161

Kaiserstr . 34 s , 2 Tr ., find 2 gut
möbl . Zimmer , auch vorüberaeh . ,
zu vermieten . B12414

Kaiserstraste « 3 . 2 Tr . hoch, lks.,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sogl . oder später zu verm . 33" kVl

Kaiserstraße 135, 2 Treppen , direkt
am Marktplatz , sind 1—2 möbl .
Zimmer zu vermieten . $312273

Kaiserstraße 233 , 4 Treppen . Helles
sauberes , gut möbliertes Zimmer ,mit ein ' ob. zwei sauberen Betten ,
sofort zu vermieten . B12412 .3.1

Karlstr . Üö,
"

IV, in besserem Hause ,ist ein gut möbliert . Zimmer bei
Familie obne K. bill . zu vermie t .

Karl - Friedrichstraße IL , parterre ,
gut möbliertes Zimmer per
1 . Mai frei . 3312197.8.3

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis .

Kreuzstraße 24 1 Tr . , ist fein möbl .
Zimmer mit separat . Eingang , in
ruh . Hause , ver 1 . Mai zu verm.
Anzusehen bis 5 Uhr. 3312434.2.1

Kreuzstr . 29, 1 Treppe hoch,
gegenüber dem Pnlaisgarten ,
elegant möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer zu vermieten .

Näheres parterre . 4810 *

Leopoldstraße 31 , II . Stock , ist ein
Zimmer mit Pension preiswert
bald od . 1 . Mai zu verm . B12119

Lessingstr . 7Z, 3 . Stock , ist elegant
möbliert . Wohn - u . Schlafzimmer ,
sep. Eingang , mit Klavier sofort zu
vermiet . Näh , daselbst . B12382uuimti . uutctmt.

Marieustraße 19 ist einfach , sauber
möbl . Zimmer an anst . , solid . Ar -
beiter sof. bill . zu verm . 33 12409

Riippurrerstr . 24a , 2 Treppen hoch,
rechts, ist ein großes , sonniges
Balkonzimmer mit zwei Betten zu
vermieten . 331 :2069 .2 .2

Schünenftraße 94 , 2. Stock, ist ein
sreundl . möbliertes Zimmer auf
1 . Mai billig zu vermieten . ^

Seminarstr . 5 ( Einfamilienhaus ),möbl . Wohn - u. Schlaelegant ^ I » ..
zimmer in . Bad zu vermiet . B

Tovhienstr . 33 , Ecke Hirschstr., ist
2 Treppen hoch ein großes , gutmöbliertes Zimmer für besseren
Herrn sofort zu vermieten , event .mit 2 Betten . 3312357

! @ui tttöbL groä. 3immer|
an besseren Herrn aus l -. Mai
zu vermieten (eventl . vorüber -
gehend ». » 12410

' Körnerstraste 37 . part .

Gut möbl . Zimmer .
gut bürgerl . AI2258 .2.2
Mittag , und Abendtisch .
Waldhornftr . iiö, IV. (Ecke Kaiseritz

Schon möbl . Zimmer . 2 Betten ,von zung . Ehepaar gesucht (Nähe der
Hauptpost ) , evtl . mit Küchenbe-
Nutzung. Angeb . mit Preis an Rech ,
Mannheim,Käfertaierstr . 91 . '""rr

Frau mit2Kindern sucht z . I . Mai
in Rurich Mach ntöbJ. Zimmer

itBcnutzung der Küche . Angeb . mit
reisang . unter Nr . B12383 au die
eschäftsstelle b. « )öa .̂ Presset &S



SOian^c
Vorrat !

In allen Abteilungen unseres Hauses bringen wir während unserer
Kinder-Tage Gelegenheitsposten zu Extra - Preisen für die Kinder, Beachten Sie bitte unsere Schaufenster -Auslagen

Kinderschürzen, gestreift , Qr. 45—70 St . 1.10
Kinderschürzen, helleStreif., Cir.45—70 S11.4S
Kinderschürzen, marine , getupft

oder schwarz Lüster . . Qr . 45—70 St . 1 .75
Hindenburgkittel Stück 75 95 -3 , 1 .35
Knabenschürzen Stück 75 954 , 1 .25
Wachstuchschürzen für Knaben und

Mädchen Stück 65 78 95 -4

Erstllngshemden 3 Sttick 3 Stück 3 Stück
55 75 9« .5

Kinder -Jäckchen 3 Stück 3 Stück 3 Stück
68

"""
90 4 1 .10

Kinder -Lätzchen 3 Stück 3 Stück 3 Stück
55 75 4 1. 10

Binden, schmal . . . . Stück 12 18 25 35 4
Windeln, kar . od . weiß Molt . Stück 42 48 4
Wickeldecken, bunt Stück 65 75 4
Wickeldecken, weiß . . . Stück 85 95 4 1.25
Klnderbadetflcher ■ . 80/80 80/100 100/100

90 4 1.10 1 .35
Laufkleidchen, weiß u. bunt , St. 954 , 1 . 10 1 .35
Wagendecken m . Stick., Stück 954 , 1.35 1.75
Wagenkissen Stück 1 .25 1.45 1 .75
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAA AAAA

Cheviot, reine Wolle Mtr . 954 1.50
Kinderschotten für Kleidchen . Mtr. 684 1 .25
Tennisstoffe, blau gestreift . . Mtr . 584 1 .95
Musselin-Imitat , für Kleidchen

und Blusen Mtr . 35 42 604
Knaben -Satin, einfarbig und gestreift

Mtr. 60 954
Türkische Satin Mtr . 68 85 4
Schürzenstoffe in groß . Auswahl Mtr . 78 90 4

Kinderkleidchen, Waschstoffe 1.25 ILO 2.20

Knaben -Waschblusen, blau-weiß gestreift
95 4 1.45 1.9*

Knabenanzüge, blau -weiß gestreift
1.65 2.50 3 .75

Knabenanzüge, mod . Fassons 5 .50 6.50 7.50

Knabenmützen, blau und gemustert
Stück 48 854 1 .1»

Prinz-Helnrlch-Mützen Stück 954 1-25 1 .68
Tellermützen Stück 854 1.10 1 .50
Knabenschlldmützen . . . Stück 854 1 . 10 ILO
Kinderschirme in großer Auswahl

Stück 1.65 1 .95 2 .50
Kinder-Garnituren , Kragen u . Manschetten,

Rips, Mull und Batist . . . . 754 , 1 .25 1 .50
Kinder -Kragen , Spachtel, Rips und

Batist 38 58 75 95 4
Matrosen-Kragen, blau Lein. 72 85 95 4 . 1 .25
Manschetten, dazu passend . . . . Paar 584
Kinder -Lackgürtel, schw . u - färb . 20 45 65 *f
Soldaten-Spielgürtel für Kinder Stück 1 .10
Kinder -Umlegekragen Stück 40 504
Kinder -Taschentücher, farbig Stück 15 94
Kinder -Taschentücher, Leinen, mit buntem

Rand % Dutzend 684
Knaben -Hosenträger . . . Paar 28 35 55 654
Kinder -Spazierstöcke Stück 28 32 48 654
Kinder -Schleifen,

einfarbig u . Schotten Stück 38 58 78 85 4
Kinder -Taschenmesser . . . Stück 10 28 384
Kinder -Elmer Stück 12 18 28 4
Kinder -Gießkannen Stück 12 22 35 4
Kinder -Schaufel Stück 7 10 124
Kinder -Rechen Stück 94
Botanislerbflchsen . . . Stück 28 35 45 654

Mädchenhemden, Achseischl. , St. 55 65 80 95 4
Mädchenhemden, div. Größen , Stück 1 .25 1.75
Mädchenhosen, geschlossen und offen ,

Stück 65 854 , 1 .10 1.35
Knabenhemden , weiß, St. 78 95 4 , 1 .25 1 .65
Kinderunterröckchen, mit und ohne Leib

Stück 954 , 1 .25 1 .55
Kindernachtkleidchen St. 954 , 1 .25 1.65 1.95
Kindernachtjacken . . . . Stück 1.10 1-30 1 .45
Knabenhemden, maccofarbig, Stück 1.95 1 .65
Knabensporthemden mit Kragen

Stück 1 .25 ILO 1.75

| Turnhosen f
T für Mädchen , blau Trikot X
X Größe 45 50 55 60 X

mit Ausschnitt und '/» Aermel

Kinder -Stoff -Hausschuhe
in schönen Farben mit Gr. 24—29 30—35
Kordelsohlen Paar 954 Pr. 1 .10

Baby-Stiefel weiß und braun Pr . 1.25
Kinder -Knopf- u. Schnür - Gr. 18—22 23—26

Stiefel Paar 225 Pr. 295
Braune Kinder -Schnür-Stlefel, eleg .Ausführung

Gr. 20—22 23—24 25—26 27—30 3 1—35
Paar 2.95 4.95 5.75 6.50 7 .25

Schwarze Kinder -Stlelel mit Lackkappen
Größe 20—22 23—26 27—30 31—35
Paar . . . 2.50 4.95

'
5 .90

~
6 .50

Kinder -Halbschuhe, braun
und schwarz , bequeme, Gr . 27—30 31—35
neue Formen Paar 5,50 Pr. 5.95

Leder-Sandalen, Normal -Form
Größe 20—24 25—26 27—30 31 —35
Paar . . . 2.95 3.65 3.95 4.50

Weiße Turn -Schuhe . . . . Gr. 31 —35 36—42
Paar 95 4 Pr . 1 .25

iderstrümpfe, schwarz Baumwolle,
Fuß ohne Naht

Bnchermappen Stück 85 4 1 . 10 1 .25
Füllfederhalter Stück 95 4 1 .60 2.35
Wachstuchhefte Stück ,20 32 45 H
Oktav-Schreibhefte Stück 5 74
Bleistifte , Joh . Faber Stück 7 84
Stahlfedern, Rosen und G . . . Dutzend 8 •$
Radiergummi für Blei . . Stück 5 10 18 32 4
Radiergummi für Tinte Stück 5 84
Holzkästchen mit 10 Stück Griffel . . . . 94
Schulhefte mit Umschlag St. 64 Dtzd. 654
Zelluloid -Bälle Stück 9 12 20 404
Gummi -Bälle • Stück 954 1 .65
Springseile Stück 28 554
Zelluloid -Puppen „Baby" Stück 1.25 1 .45 1 .75

Paar 28 32 36 40 45 50 55 60 654
Kinderstrümpfe, schwarz , gestrickt

Paar 45 48 58 70 78 85 90 98 4 , 1 .10
Kinderstrümpfe, schwarz und leder

1 2 3 4 _5 6_ 7 8 9_
Paar 52 58 65 75 80 904 , 1 .00 1.10 1.20

Kinderstrümpfe, schwarz u. leder, gute Qual .

Strumpfhalter für Kinder Paar 22 35 484
Strumpf -Gummiband mit Knopfloch ,

alle Farben Meter 12 324
Schuh -Nestel, Eisengarn,

diverse Längen Dtzd . 12 19 264
Macco-Schuh-Nestel, 70 cm , schwarz

und braun Paar 9 4
Stahl-Scheren Stück 48 65 78 4
Scheren-Ketten Stück 224
Zentimeter-Maße Stück 6 8 14 4
Reih -Garn , ungeb! Rolle 64
Stahlstecknadeln in Dosen Dose 194

Paar 65 70 80 90 4 , 1.10 1 . 15 1 .25 1 .30
Kindersöckchen, farbig

Paar 25 30 35 40 45 50 55 604
Kindersöckchen, hell , geringelt

Knaben - Matrosen - Hüte
Stück 78 95 4 L45

Knaben - Klapp - Hüte
Stück 85 98 4 1 . 255

Knaben > Hüte ££ Matelot
Stück 78 95 4 1 . 35

Aus unserer

feines Geflecht
mit reicher

Band - Garnitur

mit Blumen
und Band

schön garniert

mit blauem
Band

mit Blumenranken
reich garniert

heben wir
besonders hervor

1 Tafel gute Schokolade . 30 </

V5 Pfd . saure Bonbons . . 14 ^

% PW . Schokoladeplätjchen 32^
V5 Pfd . Rahmbonbons 24 -f

/rtiorip
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